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Presseinformation  
der Stadt Overath
Erfolgreiche interaktive Lesung für Schul-
starter mit Jutta Degenhardt in Overath

Foto: © Judith Medvey. Die Kinder lauschten aufmerksam der 
Autorin Jutta Degenhardt und brachten sich aktiv ein.

Lions Club unterstützt Leseför-
derung für die Jüngsten
Die Stadtbibliothek Overath war 
Schauplatz einer lebendigen und 
begeisternden Lesung für zukünftige 
Schulkinder. Die Kinderbuchautorin 
Jutta Degenhardt las vor rund 25 
aufmerksam lauschenden Kindern 
aus ihrem Buch „Mit Wumms in die 
Schule“.
Die vorgelesene Geschichte erzählt 
von Mina und Benno, die voller 
Vorfreude und Aufregung ihren 
ersten Schultag erleben. Während 
Benno schnell neue Freundschaften 
schließt, fühlt sich Mina zunächst un-
sicher. Mithilfe ihres lebendig gewor-
denen Kritzelmännchens „Wumms“ 
lernt sie jedoch, sich den Herausfor-
derungen des Schulalltags zu stel-
len. Auf einfühlsame und humorvolle 
Weise greift das Buch Themen wie 
Freundschaft, Mut, Fantasie und die 
Bewältigung von Ängsten vor dem 
Schulstart auf.
Die Lesung gliederte sich in drei in-
teraktive Teile, die durch Bewegung 
und gemeinsamen Sprechgesang 
die Kinder aktiv einbezogen. Dabei 
konnten die angehenden Schulkin-
der nicht nur zuhören, sondern auch 
ihre eigenen Erfahrungen und Erwar-
tungen zum Schulbeginn einbringen.

Am Ende der Veranstaltung durften 
die kleinen Zuhörer ihrer Kreativität 
freien Lauf lassen und bastelten bun-
te Papierflieger. Mit großer Begeiste-
rung wurden die selbst gestalteten 
Flieger anschließend getestet.
Die Veranstaltung bot eine spiele-
rische Vorbereitung auf den Schul-
eintritt und erfreute sich großer 
Beliebtheit bei Kindern und Eltern 
gleichermaßen.
„Der Übergang vom Kindergarten 
in die Schule ist für viele Kinder 
ein großer Schritt. Mit der Lesung 
konnten wir die Vorfreude auf diesen 
neuen Lebensabschnitt stärken und 
zugleich mögliche Unsicherheiten 
aufgreifen. Es freut uns sehr, dass die 
Kinder so aktiv mitgemacht haben“, 
sagt Martina Poddig, Stabsstellen-
leitung Netzwerk für Jugend und 
Medien der Stadt Overath.
Möglich wurde die Lesung durch 
die Unterstützung des Lions Clubs 
Overath, der die Durchführung der 
Veranstaltung maßgeblich gefördert 
hat. Die Stadt Overath bedankt sich 
herzlich für dieses Engagement, 
das ein solches Angebot für die zu-
künftigen Schulkinder erst möglich 
gemacht hat.
Stadt Overath
Pressestelle
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Presseinformation der Stadt Overath 
Friedhofsmanagement künftig im Stadtzentrum -  
neue Anschrift ab 16. Juni 2026

Das Friedhofsmanagement der 
Stadt Overath (ehemals Fried-
hofsverwaltung) erhält einen 
neuen Standort. Ab dem 16. Juni 
2026 ist das Friedhofsmanagement 
nicht mehr an der Balkener Straße 
zu finden, sondern im Zentrum der 
Stadt ansässig.
Die neue Anschrift lautet:
Amt für Öffentliche Sicherheit und 

Soziales
Abteilung Verkehr und Friedhofs-
management
Hauptstraße 10a
51491 Overath
Die neuen Büroräume befinden sich 
direkt gegenüber dem Rathaus in der 
linken Gebäudehälfte. Der Hauptein-
gang ist über die linke Eingangstür 
erreichbar. Für Besucherinnen und 

Besucher steht zudem ein barriere-
freier Zugang auf der Gebäuderück-
seite zur Verfügung.
Mit dem Umzug wird die Erreichbar-
keit des Friedhofsmanagements für 
Bürgerinnen und Bürger weiter ver-
bessert. Die zentrale Lage ermöglicht 
kurze Wege und eine noch bürger-
nähere Beratung.
Die bisherigen Kontaktdaten bleiben 

unverändert. Sowohl die Telefonnum-
mern und E-Mail-Adressen als auch 
die Öffnungszeiten gelten weiterhin.
Die Stadt Overath bittet alle Bürgerinnen 
und Bürger sowie die mit dem Friedhofs-
management zusammenarbeitenden In-
stitutionen, die neue Anschrift ab dem 
16. Juni 2026 zu beachten.
Jörg Schiefer
Beigeordneter

Presseeinladung der Stadt Overath
Vernissage im Rathaus Overath: Ramona Tunze verbindet Literatur 
und Malerei

Sehr geehrte Damen und Herren,
die Stadt Overath lädt Sie herzlich 
zur Vernissage der Ausstellung der 
Autorin und Malerin Ramona Tunze 
ein.
Datum und Zeit: Freitag, den 
3. Juli 2026, um 17.00 Uhr
Ort: Rathaus Overath, 

Hauptstraße 25, 51491 Overath
Mit ihrem Projekt „Die kleine Welt 
des kleinen Glück(s)“ verbindet Ra-
mona Tunze Literatur und Malerei 
auf besondere Weise. Ihre Märchen 
und Geschichten werden durch 
handgefertigte Acrylgemälde er-
gänzt, die als eigenständige Werke 

auf Leinwand bestehen.
Die Vernissage wird musikalisch von 
der Künstlerin selbst gestaltet. Be-
gleitet wird sie auf der Gitarre von 
Heinz Nußbaum.
Wir freuen uns, Sie bei der Vernis-
sage begrüßen zu dürfen.
Für Rückfragen steht Ihnen Frau 

Vanessa Kelling aus dem Büro des 
Bürgermeisters unter der Telefon-
nummer 02206 602-606 gerne zur 
Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
Michael Eyer
Bürgermeister

Hits fürs Hospiz ist Gastgeber  
für den Kinder-Lebens-Lauf 2026 
Die Engels-Fackel macht am 14. Juli Station im Bergischen -  
Bürgerinnen und Bürger können mitlaufen

Seit fast zwei Jahrzehnten setzt sich 
der Overather Verein „Hits fürs Hos-
piz“ für schwerstkranke Menschen 
und ihre Familien ein. Aus einer Kon-
zertidee entstand eine Initiative, die 
bislang mehr als 1,8 Millionen Euro 
für die Hospizarbeit gesammelt und 
für die lokale und überregionale Hos-
pizarbeit bereitgestellt hat. Nach dem 
Ausbau stationärer Einrichtungen 
liegt der Schwerpunkt heute verstärkt 
auf der Unterstützung ambulanter 
Angebote und von Familien mit le-
bensverkürzend erkrankten Kindern.
Passend zu diesem Engagement ist 
„Hits fürs Hospiz“ auch 2026 wie-
der offizielles Etappenziel des 
Kinder-Lebens Laufs des Bun-
desverbands Kinderhospiz. Die 

bundesweite Inklusionskampagne 
macht seit 2018 auf die Situation 
von rund 90.000 Kindern und Ju-
gendlichen mit lebensverkürzenden 
Erkrankungen und ihren Familien 
aufmerksam. Symbol der Aktion ist 
die sogenannte Engels-Fackel, die bis 
Oktober auf rund 7.000 Kilometern 
durch Deutschland sowie erstmals 
auch durch Österreich, die Schweiz 
und Luxemburg getragen wird.
Am Dienstag, 14. Juli, wird die Engels-Fa-
ckel von Aachen kommend um 11 Uhr 
auf dem Golfplatz am Lüderich in 
Overath-Steinenbrück an „Hits fürs 
Hospiz“ übergeben. Mit dabei sein 
wird Overaths Bürgermeister Michael 
Eyer. Die Veranstaltung ist öffentlich, 
interessierte Bürgerinnen und Bürger 

sind eingeladen, an der Fackelüber-
gabe teilzunehmen und sich über die 
Kinderhospizarbeit zu informieren.
Anschließend begleitet „Hits fürs 
Hospiz“ die Fackel weiter durch das 
Bergische Land. Gegen 12 Uhr startet 
die erste Etappe mit einer Schüler-
gruppe der GGS Sülztal Steinenbrück. 
Weitere Stationen sind um 14 Uhr 
das Porsche-Zentrum Bensberg in 
Moitzfeld, um 15 Uhr Schloss Bens-
berg, um 16 Uhr Opel Gieraths sowie 
um 17 Uhr der Peter-Bürling-Platz in 
Refrath. Am nächsten Morgen geht 
es über das Hölderlin-Gymnasium in 
Köln-Mülheim zum Kölner Dom, wo 
die Engels-Fackel um 10.30 Uhr nach 
einer Andacht im Dom an Oberbürger-
meister Torsten Burmester übergeben 

werden soll. Achtung: Alle Zeitangaben 
stehen noch unter Vorbehalt der 
behördlichen Genehmigung.
Mitmachen ist ausdrücklich er-
wünscht: Ob Schulklasse, Sportver-
ein, Betriebsmannschaft oder Familie 
- jeder kann kostenlos einzelne oder 
auch alle Streckenabschnitte beglei-
ten und so ein sichtbares Zeichen für 
Kinder und Jugendliche mit lebens-
verkürzenden Erkrankungen und ihre 
Angehörigen setzen.
Weitere Informationen und Anmel-
dungen zum Kinder-Lebens-Lauf unter 
der Telefonnummer 0157 7273 4711 
oder per E-Mail kll@hospizhits.de. 
Informationen zur Arbeit des Bundes-
verbands Kinderhospiz gibt es unter 
www.kll-rheinland.de.
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Information der Stadt Overath
Infoveranstaltung am 08.07.2026

Fahrerinnen und Fahrer mit Herz 
gesucht!
Viele ältere und mobil eingeschränk-
te Menschen in unserer schönen 
Stadt an Agger und Sülz sind im All-
tag auf Unterstützung angewiesen, 
da sie alters- und krankheitsbedingt 
keinen eigenen PKW nutzen können. 
Sie brauchen Menschen, die sie fah-
ren: zum Arztbesuch, zum Einkauf 
oder zum geselligen Beisammensein 
mit anderen Menschen.
Deshalb möchten wir einen ehren-
amtlichen Fahrdienst ins Leben ru-
fen. Und dafür suchen wir Frauen 
und Männer, die sich engagieren 
wollen.
Was wir uns wünschen:
•	 Freude am Kontakt mit Men-

schen
•	 Ein wenig freie Zeit, ganz flexibel 

nach eigenen Möglichkeiten
•	 Führerschein und ein eigenes 

Auto
Was Sie mitbringen:
•	 Zuverlässigkeit und Verantwor-

tungsbewusstsein
•	 Ein offenes Ohr und ein freund-

liches Auftreten
Was Sie erwartet:
•	 Dankbare Mitmenschen und be-

reichernde Begegnungen
•	 Flexible Einsätze, ohne feste Ver-

pflichtungen
•	 Die Freude, Gutes tun zu können 

und die Gemeinschaft zu stärken
Ob regelmäßig oder gelegentlich - 
jede Unterstützung zählt.
Interesse geweckt?
Kommen Sie gerne unverbindlich 
und ohne Anmeldung zur Infover-
anstaltung am

Mittwoch, 08.07.2026
17.00 Uhr

Kulturbahnhof Overath

Bei Fragen können Sie sich gerne 
melden:

Seniorenbüro der Stadt Overath bei 
Janina Rottländer oder Elli Riesinger 
unter 
Tel. 02206 / 602 777 oder 
02206 / 602 788 oder 
Sandra Partsch Tel. 02206 / 602 580 

oder per Mail unter 
seniorenbuero@overath.de
Gemeinsam wollen wir wie-
der Menschen in Bewegung 
und ein Stück Lebensfreude 
zurückbringen
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Rechtsinformation für Frauen der Frauenberatung  
im Rheinisch-Bergischen Kreis
Rechtsinformation für Frauen
Die Allgemeine Frauenberatungsstelle für den Rheinisch-Bergischen Kreis 
lädt zu einer Rechtsinformation für Frauen zu den Themen Trennung, 
Scheidung, Familienrecht, am Mittwoch, den 15. Juli 2026, von 18.00 bis 

19.45 Uhr in den Räumen der Allg. Frauenberatungsstelle für den RBK, 
Hauptstr. 155 in 51465 Bergisch Gladbach ein. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 10 €.
Eine Anmeldung ist erforderlich unter der Telefonnummer 02202 /45112.

Wanderung im Auftrag der Stadt Overath

Ende: Informationen aus der Stadt

Am Dienstag, 07. Juli 2026 treffen wir 
uns zur nächsten Wanderung in En-
gelskirchen-Oberstaat, am Restaurant 
„Bergische Schweiz“ um 14.00 Uhr 
und wandern „Rund um Hohkeppel“. 
Die 5 km Wanderstrecke wird von der 
Wanderführerin Karin Krause geführt 
und die 10 km Strecke übernimmt 

unser Wanderführer Karl-Heinz Krause. 
Anschließend kehren wir ein, zum le-
ckerem Kaffee und Kuchen in die Gast-
stätte „Bergische Schweiz“. Unsere 
nächste Wanderung findet statt, am 
Dienstag, 21. Juli mit dem Treffpunkt 
in Overath-Steinenbrück um 14.00 Uhr 
auf dem Parkplatz des Restaurantes 

„Bergwerk“ am Golfplatz. Die Anmel-
dungen zu unserem Jahresausflug wer-
den ausgegeben an den Wandertagen. 
Bitte dort melden, wer mitfahren will. Im 
Namen des Führungsteams lade ich alle 
bewegungsfreudigen Bürgerinnen und 
Bürger aus Overath und Umgebung 
ein, an unseren Wanderungen teil-

zunehmen. Es grüßt Sie alle mit dreimal 
„Gut Schritt“
Peter Schwamborn
Wanderwart
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Unfälle, Katastrophen und Ge-
walttaten
	 Notfalltelefon: 0172 2671727
	 www.psychotraumatologie.de
	 Montag bis Freitag 
	 von 9 bis 16 Uhr

Freitag, 3. Juli 
	 Lindlarer-Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 1, 51789 Lindlar, 02266 6606
Samstag, 4. Juli 
	 Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
	 Hauptstraße 51, 51503 Rösrath, 02205 6677
Sonntag, 5. Juli 
	 Hirsch Apotheke
	 Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206 7937
Montag, 6. Juli 
	 Schlehen-Apotheke
	 Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263 8010408
Dienstag, 7. Juli 
	 Sülztal-Apotheke in Rösrath
	 Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205 2580
Mittwoch, 8. Juli 
	 Marien-Apotheke
	 Vürfels 77, 51427 Bergisch Gladbach, 02204 67074
Donnerstag, 9. Juli 
	 Heide-Apotheke
	 Pastor-Biesing-Straße 2B, 53797 Lohmar, 02246 913650
Freitag, 10. Juli 
	 Glückauf-Apotheke
	 Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204 71010
Samstag, 11. Juli 
	 Hubertus-Apotheke
	 Hauptstraße 64, 53797 Lohmar, 02246 3636
Sonntag, 12. Juli 
	 DIE Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206 2857
Montag, 13. Juli 
	 Burg Apotheke
	 Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245 91650
Dienstag, 14. Juli 
	 Rosen-Apotheke
	 Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 91790

Mittwoch, 15. Juli 
	 Berta-Apotheke
	 Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204 73588
Donnerstag, 16. Juli 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206 2223
Freitag, 17. Juli 
	 Max und Moritz Apotheke
	 Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 300707
Samstag, 18. Juli 
	 Bergische Apotheke OHG
	 Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245 1498
Sonntag, 19. Juli 
	 Heide-Apotheke
	 Pastor-Biesing-Straße 2B, 53797 Lohmar, 02246 913650

Mittwochs haben folgende Apotheken durchgehend 
bis 18.30 Uhr geöffnet:
	 Die Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857
	 (geöffnet bis 14 Uhr)
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206/2223
	 Berta-Apotheke
	 Olper Straße 111, 51491 Overath-Steinenbrück, 02204/73588
	 Glückauf-Apotheke
	 Olperstraße 31, 51491 Overath-Untereschbach, 02204/71010
	 (über Mittag von 13 bis 14.30 Uhr geschlossen)
	 Bären-Apotheke
	 Frankenforster Straße 4-6, 51427 Bergisch Gladbach (Frankenforst), 

02204/61701

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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Stadtverwaltung Overath	
	 Telefon: 02206/602-0
	 Telefax: 02206/602193
Pflegeberatung des Rheinisch-Bergischen Kreises 	 02202/136543
Ansprechpartnerin Frau Martina Ziemons
Seniorenbüro der Stadt Overath 	 02206/602777
Ansprechpartnerin Frau Janina Rottländer und Elisabeth Riesinger
Inklusionsbeauftragte der Stadt Overath 	 02206/602580
Frau Sandra Partsch 
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Overath 	 02206/602580
Frau Sandra Partsch
Bürgerbüro 	 02206/602205
Bereitschaftsdienst Trinkwasserversorgung 
der Stadtwerke Overath 	 02206/602400
Bereitschaftsdienst der Wassergen. Schmitzhöhe 	 02207/848777
Bereich Brombacher Berg und Brombach	
Agger Energie GmbH 	 02261/3003-0
Alexander-Flemming-Str. 2, 51643 Gummersbach
	 Telefax: 02261/3003199
24-Stunden Entstörungsdienst für Erdgas im Versorgungsgebiet 
der Agger Energie 02261/925050
Entstörungsdienst für Strom- und Straßenbeleuchtung 
	 02261/2300074
Kundenzentrum Overath, Siegburgerstr. 2-4, 51491 Overath 	 02206/2075
Öffnungszeiten:
Montag u. Mittwoch von 9 bis 13 Uhr, 13.30 bis 17 Uhr
Polizei Notruf 110
Bezirksdienstanlaufstelle Rösrath, Hauptstraße 44, 51503 Rösrath
Sprechzeiten: donnerstags von 12 bis 14 Uhr
Zuständig für den Bezirk Overath/Heiligenhaus 
Polizeihauptkommisar Herr Stefan Lambertz 	 Mobil: 0172/2692278 
Bezirk Steinenbrück, Untereschbach, Immekeppel, 
Brombach, Mittel-/ Obersteeg, Klein-/Großhurden
Polizeihauptkommisar Herr Ralf Stommel, 	 Mobil: 0172/2713157 
Bezirk Marialinden/Vilkerath/Eulenthal/Cyriax
Polizeihauptkommissarin Melanie Kalenbach, 	 Mobil:0174/6315266 und 
Polizeioberkommissarin Andrea Kemmer, 	 Mobil: 0174/6310866
Beratungsstelle der Polizei 	 02202/205-0
Schiedsmann, Carl-Ludwig Rettinger, Carl-ludwig-rettinger@schiedsmann.de
Stv. Schiedsfrau, Kerstin Wester, Von Wylichstraße 2, 51491 Overath, 
	 02206/84922
kerstin.wester@schiedsfrau.de
Weißer Ring
Hilfe für Opfer von Gewalttaten Rhein Berg, Frau Tanja Ziemert,
	 Mobil: 0151 - 54503946

Außenstelle Rhein.-Berg.-Kreis
E-Mail: ziemert.tanja@mail.weisser-ring.de
Krankenwagen 	 112
Feuerwehr Overath 	 112
DRK Sozialstation, Am Weidenbach 6, 51491 Overath, 	 02206/5668
24 Stunden Bereitschaft, Häusliche Kranken- und Altenpflege, Essen auf Rädern	
	 Telefax: 02206/6480
DRK-Ortsverein Overath e. V. 	 02206/9329108
Maarweg 11, 51491 Overath
E-Mail: bereitschaft@drk-overath.de 
Overather Tafel 	 02206/8529626
Dr.-Ringens-Straße 1, 51491 Overath 
Ausgabezeiten: Mittwoch von 11 bis 13 Uhr
Freitag von 11 bis 13 Uhr
Rheinisch-Bergischer Kreis
Pflegeberatung
Ansprechpartnerin: Martina Ziemons 	 02202/136543, 
	 Telefax: 02202/13104034
Am Rübezahlwald 7, 51465 Bergisch Gladbach
E-Mail: pflegeberatung@rbk-online.de 
Wohnraumberatung RBK 
Frau Rombelsheim, 	 Tel.: 02202 13 6538
Herr Polz, 	 Tel.: 02202 13 6539
Wohnraumberatung@rbk-online.de
Pflegeteam Kleeblatt 	 02206/8657093
Herchenbachstr. 8, 51491 Overath	
Grund- und Behandlungspflege mit 24 h Erreichbarkeit
Mobile Pflege Overath 	 02206/90800
Dr. Ringens-Straße 15, 51491 Overath
24 Stunden Bereitschaft, Häusliche Kranken- und Altenpflege
LEBENSBAUM - Ambulante Pflege 02204/968330
Lindlarer Straße 91, 51491 Overath
24 Stunden Bereitschaft, Häusliche Kranken- und Altenpflege
DLRG Overath e. V., Cyriax 1, 51491 Overath, 
Mobil: 0176-56907241, E-Mail: vorsitz@overath.dlrg.de
Giftnotruf 	 0228/19240
Wohngift-Telefon (gebührenfrei) 	 0800/1001280
Trauerbegleitung: Frau Sabine Fröhlich, 	 02206/9191640
Bergisches Wünschemobil 	 02204/71617
eine Initiative von Hits für Hospiz e. V.
Im Brückfeld 40, 51491 Overath
Internet: http://bergisches-wuenschemobil.de
Verbraucherzentrale NRW 	 02202/9263101
Beratungsstelle Bergisch Gladbach Am Alten Pastorat 32
Stand: Februar 2026
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Schloss Auel: Wo Kultur, 
Natur und Nachhaltigkeit 
zusammenfinden

Schloss Auel schreibt ein neues Ka-
pitel auf - und das ist grün, lebendig 
und voller Klang. Das historische An-
wesen verbindet heute bewusst sein 
kulturelles Erbe mit einem klaren 
Blick auf Nachhaltigkeit.
Natur, die summt: 
Bienenprojekt mit Imker Jones
Auf dem Gelände von Schloss Auel 
haben Bienen ein Zuhause ge-
funden. In Kooperation mit dem 
Bio-Imker Matt Jones werden hier 
Bienenvölker gepflegt, die nicht nur 
zur Biodiversität beitragen, sondern 
auch den Besuchern die Bedeutung 
von Bestäubern für unser Ökosystem 
näherbringen. Honig aus eigener 
Haltung ist dabei nur ein schöner 
Nebeneffekt - im Vordergrund steht 

das Bewusstsein für Naturschutz 
direkt vor der Haustür.
Photovoltaik trifft Denkmal: 
Sonnenenergie von Hamacher
Auch in Sachen Energie blickt 
Schloss Auel nach vorn. Nachdem 
das Schloss seinen Strom durch das 
BHWK schon zu 60 % im Haus selbst 
erzeugt, setzen sie dem Denkmal 
noch ein Krönchen auf: Die Firma 
Hamacher hat eine Photovoltaik-
anlage installiert, die das Schloss 
mit erneuerbarem Strom versorgt. 
So bleibt historische Substanz un-
angetastet, während das Anwesen 
zugleich aktiv CO2 einspart - ein 
schönes Beispiel dafür, wie Denk-
malschutz und Energiewende Hand 
in Hand gehen können.
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DARAUF FÄHRST DU AB!
E-Bike • Fahrrad • Ergonomie-Beratung & Service

Lust auf einen neuen Job?  
job@2rad-service-aggertal.de

Meisterbetrieb - Inh. M. Prengel 
Wahlscheider Str.  40 • 53797 Lohmar 

Telefon 02206 8673633 
Dein Beratungstermin unter 

www.2rad-service-aggertal.de

2RSA_LSE_50x90_Image_ergonomie_2022.indd   1 21.04.2022   17:22:24 Uhr

Kultur im Schloss: Ein Sommer-
nachtstraum in der Kapelle
Auch Kultur hat auf Schloss Auel ih-
ren festen Platz - und in diesem Som-
mer auch ein besonderes Event. In 
der Kapelle wird ‚Ein Sommernachts-
traum‘ aufgeführt, interpretiert auf 
moderne und selbstkomponierte 
Weise. An der Harfe sorgt Kristine 
Warmhold für einen zeitgenössi-
schen Sound, während Nastassja 
von la Valette den Text mit ihrer Le-
sung zum Leben erweckt. Die Ver-
bindung aus klassischem Stoff und 
neuem Klang macht den Abend zu 
einem Erlebnis, das Tradition und 
Gegenwart verschmelzt.
Und im Aueler Wald gibt es 
noch viel mehr zu erleben!
Im Rahmen von Peter Wohllebens Ur-
waldprojekt bleiben Teile der Wälder 
sich selbst überlassen. Ohne Eingriff 
des Menschen ist hier ein echter Ur-
wald entstanden: Mit Totholz, alten 
Bäumen und einer Artenvielfalt, wie 
sie in bewirtschaften Wäldern nicht 
zu finden sind. Das Projekt macht 
Naturprozesse erlebbar und zeigt, 
wie viel Leben zurückkehrt, wenn der 
Wald einfach Wald sein darf. 
Der Anfang von mehr
Die Veranstaltungen rund um Nach-
haltigkeit, Natur und Kultur sind erst 

der Anfang. Schloss Auel plant zu-
künftig weitere Events, die genau 
diese Themen aufgreifen und Besu-
cher einladen, ins Gespräch und ins 
Erleben zu kommen. 
Schloss Auel zeigt damit, wie ein his-
torischer Ort heute wirken kann: als 
Ort der Begegnung, des Lernens und 
des Handelns für eine nachhaltigere 
Zukunft.



16  | Mitteilungsblatt Overath | 61. Jahrgang | Nr. 13 | Freitag, 03. Juli 2026 | Kw 27 | mitteilungsblatt-overath.de/e-paper

Frischer Wind und neue Energie
Neu gewählter Vorstand der Grünen Overath setzt auf Mitmach-Kultur und lokale Vernetzung

Herbert Reul liest  
im Kulturbahnhof Overath
CDU Overath und Buchhandlung Bücken 
laden zu Lesung und Gespräch ein

NRW-Landesinnenminister Herbert 
Reul kommt am Donnerstag, 
9. Juli 2026, nach Overath und 
liest aus seinem Buch „Sicherheit 
- Was sich ändern muss“.
Die Veranstaltung findet im Kultur-
bahnhof Overath statt. Beginn ist 
um 19 Uhr.
Herbert Reul hat ein Buch geschrie-
ben, obwohl er selbst lange der Mei-
nung war, genau das nicht tun zu 
müssen. Umso deutlicher macht der 
Titel, worum es ihm geht: Sicherheit 
ist für ihn keine abstrakte politische 
Formel, sondern eine konkrete Auf-
gabe des Staates. In seinem Buch 
geht Reul den großen Herausforde-
rungen der inneren Sicherheit nach 
- von Terrorismus und Cyberkrimina-
lität bis hin zu Clanverbrechen und 
organisierter Kriminalität.
Dabei steht Reul für eine Sicherheits-
politik, die Probleme klar benennt, 
aber nicht in Panikmache oder Ak-
tionismus verfällt. Sein Ansatz: hin-
schauen, aussprechen, konsequent 

handeln - und Schritt für Schritt Ver-
trauen in die Handlungsfähigkeit des 
Staates zurückgewinnen.
„Herbert Reul spricht über ein The-
ma, das viele Menschen bewegt: 
Wie bleibt unser Land sicher, und 
was muss sich dafür ändern? Wir 
freuen uns sehr, dass er nach Ove-
rath kommt und diesen Abend ge-
meinsam mit uns, der Buchhand-
lung Bücken und den Bürgerinnen 
und Bürgern gestaltet“, erklärt 
Hartmut Kohkemper, Vorstands-
vorsitzender der CDU Overath.
Die Zahl der Teilnehmenden ist be-
grenzt. Eintrittskarten sind aus-
schließlich bei den Overather 
CDU-Ratsmitgliedern sowie 
in der Buchhandlung Bücken 
erhältlich.
Die CDU Overath und die Buch-
handlung Bücken freuen sich auf 
einen interessanten Abend mit 
Lesung, Gespräch und Austausch 
im Kulturbahnhof Overath.

Hartmut Kohkemper

Anzeige

Bündnis 90/Die Grünen Overath

Ende: Bündnis 90/Die Grünen Overath

v.l.n.r.: Michael Löffler (Kassierer), Britta Sachs (Beisitzerin), Martin 
Renzler, Anke Bliedtner (beide Vorstandssprecher*innen), Jürgen 
Reddemann (Beisitzer)

Bündnis 90/Die Grünen in Overath 
haben einen neuen Vorstand ge-
wählt und dieses Gremium im Zuge 
der Wahl um zwei Beisitzer*innen 
auf fünf Personen erweitert. Mit 
der bewussten Entscheidung, das 
Gremium zu vergrößern, setzt der 
Ortsverband ein starkes Zeichen: 
Wir wollen mehr bewegen, mehr 
erreichen und gemeinsam mit allen 
Bürger*innen die Zukunft unserer 
Stadt gestalten.
Erklärtes Ziel des neuen Vorstands-
teams ist es, eine lebendige „Kultur 

des Mitmachens“, in der sich jede*r 
Einzelne wertgeschätzt und willkom-
men fühlt, zu etablieren.
Die Grünen möchten zeigen, dass 
Politik alles andere als trocken oder 
langweilig ist. „Unsere Botschaft 
ist klar: Grüne Politik in Overath ist 
konkret, lösungsorientiert und voller 
Optimismus. Wir laden alle ein, Teil 
davon zu werden, um Overath ge-
meinsam lebenswerter, grüner und 
gerechter zu machen“, so der neue 
Vorstand zusammenfassend.

Anke Bliedtner
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Der SSV Overath informiert:

Qualifikation 
Rheinische 
Mixxed  
Meisterschaft

Die Trainer und Betreuer der Fuss-
ball-Jugendabteilung des SSV Ove-
rath wurden von der Rheinland-
Versicherungsagentur Dirk Steup 
aus Overath mit neuen Hoodies 
ausgestattet.
Der SSV Overath sucht fußballbe-
geisterte Kinder im Alter ab 4 Jahren, 
um die Mannschaften weiter zu 
entwickeln.
Kommt doch auf unseren Natur-
rasenplatz Cyriax zum Schnupper-
training Dienstags von 16.30 Uhr 
bis 18 Uhr.
Ansprechpartner: Manfred Döller 
0163-2138969

Die Mixxed Mannschaft des SSV 
Overath konnte sich am 13. Juni an 
einem spannenden Spieltag für die 
Endrunde der rheinischen Mixxed 
Meisterschaft qualifizieren.

Dies gelang durch ein 1:1 gegen 
Wahlscheid ein 2:0 gegen Wickrath 
und ein 2:0 gegen Oberbruch.

Die Spiele waren hart umkämpft und 
die Zuschauer bei den glorreichen 
Siegen waren am jubeln.

Die Endrunde findet am 11. Juli, ab 
15 Uhr, in Wahlscheid statt.

Die Herren haben in der Verbands-
liga am 14.6 beim Heimspieltag ge-
gen Wahlscheid mit 1:3 und gegen 
Oberbruch 1:3 knapp verloren.

Es wurde mit dem feinsten Grillgut 
und Getränken die Zuschauermenge 
verköstigt.
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Dekanat Rhein.-Berg.-Kreis Bereich Overath
Gottesdienstordnung vom 4. bis zum 19. Juli

Maria Hilf, Vilkerath
Samstag, 4. Juli
17 Uhr - SVM entfällt
Donnerstag, 9. Juli
15:30 Uhr - Abschlussgottesdienst 
der Kita
Samstag, 11. Juli
17 Uhr - SVM
Samstag, 18. Juli
17 Uhr - SVM entfällt.
St. Barbara, Steinenbrück
Sonntag, 5. Juli
18 Uhr - Messe
Dienstag, 7. Juli
18:15 Uhr - Rosenkranzgebet
19 Uhr - Messe
Freitag, 10. Juli
15 Uhr - Kita Abschlussgottesdienst
Sonntag, 12. Juli
18 Uhr - Messe
Dienstag, 14. Juli
18:15 Uhr - Rosenkranzgebet
19 Uhr - Messe
Donnerstag, 16. Juli
10:05 Uhr - ökum. Abschlussgottes-
dienst 4. Schuljahr in der Schule
Sonntag, 19. Juli
18 Uhr - Messe.
St. Lucia, Immekeppel
Sonntag, 5. Juli
5 Uhr - Gebet in der Kirche, anschl. 
Wallfahrt nach Biesfeld zur dortigen 
Pilgermesse um 8:45 Uhr
10 Uhr - Rückfahrt wird selbst 
organisiert, es bestehen 
Mitfahrgelegenheiten
11 Uhr - Messe entfällt
Donnerstag, 9. Juli
9 Uhr - Frauenmesse
Freitag, 10. Juli
8 Uhr - Abschlussgottesdienst der 
Grundschule
18:30 Uhr - Eucharistische Anbetung
19 Uhr - Messe
Samstag, 11. Juli
10 Uhr - Abschlussgottesdienst der Kita
Sonntag, 12. Juli

11 Uhr - Messe, anschl. Eine-Welt-
Verkauf im Lesesaal mit Kaffeeaus-
schank
Freitag, 17. Juli
18:30 Uhr - Eucharistische Anbetung
19 Uhr - Messe
Sonntag, 19. Juli
11 Uhr - Messe entfällt.
St. Mariä Heimsuchung, 
Marialinden
(Fe) St. Michael, (KaM) Malteserstift
Samstag, 4. Juli
9 Uhr - Marienmesse entfällt
10 Uhr - Pilgermesse mit Pilgern aus 
St. Georg, Seelscheid u. Pilgern aus 
St. Mariä Himmelfahrt, Neuhonrath
13:30 Uhr - (Fe) Trauung
18:30 Uhr - Festmesse unter Mit-
wirkung der Kirchenchöre Heili-
genhaus und Steinenbrück, anschl. 
Lichterprozession zum Friedhof und 
Gräbersegnung
Sonntag, 5. Juli
9:30 Uhr - Festmesse unter Mitwir-
kung des Kirchenchores Overath, 
anschl. Marienprozession mit dem 
Gnadenbild in Begleitung des Blas-
orchesters Marialinden, Prozessions-
weg in diesem Jahr: am Friedhof 
vorbei über Pilgerstr. und Franziska-
nerstr. zum Malteserstift, Station am 
Malteserstift, anschließend zurück 
zur Kirche
11 Uhr - Messe entfällt
Mittwoch, 8. Juli
18 Uhr - Rosenkranzgebet
19 Uhr - (Fe) Messe
Freitag, 10. Juli
11:30 Uhr - Abschlussgottesdienst 
der Grundschule
18 Uhr - Gebet um Priester u. 
geistliche Berufe
Samstag, 11. Juli
9 Uhr - Marienmesse
Sonntag, 12. Juli
10 Uhr - Kleinkindergottesdienst im 
Jugendheim mit anschließendem 

Frühstück
11 Uhr - Messe entfällt
Mittwoch, 15. Juli
16 Uhr - (KaM) Messe
18 Uhr - Rosenkranzgebet
19 Uhr - (Fe) Messe
Freitag, 17. Juli
18 Uhr - Gebet um Priester u. geist-
liche Berufe. Samstag, 18. Juli
9 Uhr - Marienmesse
Sonntag, 19. Juli
11 Uhr - Messe 
mit Jubelkommunion.
St. Mariä Himmelfahrt, 
Untereschbach
Samstag, 04. Juli
18:30 Uhr - SVM entfällt
Samstag, 11. Juli
18:30 Uhr - SVM entfällt
Samstag, 18. Juli
16 Uhr - Taufe
18:30 Uhr - SVM.
St. Rochus, Heiligenhaus
Sonntag, 5. Juli
9:30 Uhr - Messe unter Mitwirkung 
des Hornensembles des Vereins der 
Musiklehrer Overath
15 Uhr - Taufe
17:30 Uhr - Rosenkranzgebet
Montag, 6. Juli
17:30 Uhr - Rosenkranzgebet
Dienstag, 7. Juli
17:30 Uhr - Rosenkranzgebet
Mittwoch, 8. Juli
17:30 Uhr - Rosenkranzgebet
Donnerstag, 9. Juli
17:30 Uhr - Rosenkranzgebet
Freitag, 10. Juli
8 Uhr - Messe, anschl. wird vor dem 
Tabernakel der Barmherzigkeits-
rosenkranz gebetet
15 Uhr - Abschlussgottesdienst 
der Kita
17:30 Uhr - Rosenkranzgebet
Sonntag, 12. Juli
9:30 Uhr - Messe entfällt
17:30 Uhr - Rosenkranzgebet

Montag, 13. Juli
17:30 Uhr - Rosenkranzgebet
Dienstag, 14. Juli
17:30 Uhr - Rosenkranzgebet
Mittwoch, 15. Juli
17:30 Uhr - Rosenkranzgebet
Donnerstag, 16. Juli
9 Uhr - Abschlussgottesdienst
17:30 Uhr - Rosenkranzgebet
Freitag, 17. Juli
8 Uhr - Messe, anschl. wird vor dem 
Tabernakel der Barmherzigkeits-
rosenkranz gebetet
17:30 Uhr - Rosenkranzgebet
Sonntag, 19. Juli
9:30 Uhr - Messe
17:30 Uhr - Rosenkranzgebet.
St. Walburga, Overath
Sonntag, 5. Juli
9:30 Uhr - Messe entfällt
Mittwoch, 8. Juli
8 Uhr - Messe entfällt
9 Uhr - ökum Abschlussgottesdienst 
1. u. 2. Schuljahr
16:30 Uhr - Abschlussgottesdienst 
Sekundarschule
Donnerstag, 9. Juli
9:30 Uhr - Eucharistische Anbetung 
(bis 18:30 Uhr)
18 Uhr - Beichtgelegenheit entfällt
18:40 Uhr - Barmherzigkeitsrosen-
kranz, anschl. sakramentaler Segen
19 Uhr - Messe
Sonntag, 12. Juli
9:30 Uhr - Messe
15 Uhr - Taufe
Mittwoch, 15. Juli
8 Uhr - Messe entfällt
Donnerstag, 16. Juli
9:30 Uhr - Eucharistische Anbetung 
(bis 18:30 Uhr)
18 Uhr - Beichtgelegenheit entfällt
18:40 Uhr - Barmherzigkeitsrosen-
kranz, anschl. sakramentaler Segen
19 Uhr - Messe
Sonntag, 19. Juli
9:30 Uhr - Messe entfällt.
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Evangelische Kirchen- 
gemeinde Overath

Freikirche -  
Zur Friedenskirche 2

Eigene Trauerhalle und Abschiedsräume

www.bestattungen-kruett.de
Willkommenskirche
Kapellenstraße 17, 
51491 Overath
Wir grüßen Sie mit dem Wochen-
spruch aus: Epheser 2,8: „Aus Gna-
de seid ihr gerettet durch Glauben, 
und das nicht aus euch: Gottes Gabe 
ist es.“
Unsere Termine für die 
kommende Woche:
Sonntag, 5. Juli
10:30 Uhr - Gottesdienst erfrischend mit 
Taufen und Pfarrerin Angela Pollmann
Montag, 6. Juli
19:30 Uhr - Anonyme Alkoholiker 
(Kontakt 01573 7739995)
19:30 Uhr - Gospelchor (Kontakt 
Reiner Landgraf 02206 9179971)
Dienstag, 7. Juli
9:30 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe 
(0-3 Jahre, Kontakt: Gemeindebüro, 
02206 3466, overath@ekir.de)
19:30 Uhr - Bauchtanz (Kontakt: 
Katrin Urhausen, 02206 6085310)
Mittwoch, 8. Juli
9:30 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe (0-3 
Jahre, Kontakt: Gemeindebüro, 
02206 3466, overath@ekir.de)
14:30 Uhr - Skatrunde (Kontakt: 
Waltraud Weck 02206 869686)
19 Uhr - Sakraler Tanz (Kontakt: 
Ingiza Uflacker 02206 3189)

Freitag, 10. Juli
18 Uhr - Wochenabschluss (Kon-
takt: Angelika Büscher, angelika.
Buescher@ekir.de)
Wochenspruch aus Jesaja 43,1: „So 
spricht der Herr, der dich geschaffen 
hat, Jakob, und dich gemacht hat, 
Israel: Fürchte dich nicht, denn ich 
habe dich erlöst; ich habe dich bei 
deinem Namen gerufen; du bist 
mein!“
Sonntag, 12. Juli
10:30 Uhr - Gottesdienst 
mit Pfarrerin Angela Pollmann
Montag, 13. Juli
19:30 Uhr - Anonyme Alkoholiker 
(Kontakt 01573 7739995)
19:30 Uhr - Gospelchor (Kontakt 
Reiner Landgraf 02206 9179971)
Dienstag, 14. Juli
19:30 Uhr - Bauchtanz (Kontakt: 
Katrin Urhausen, 02206 6085310)
Freitrag, 17. Juli
18 Uhr - Wochenabschluss 
(Kontakt Angelika Büscher angelika.
buescher@ekir.de)
Sonntag, 19. Juli
9:30 Uhr - Gottesdienst 
mit Pfarrerin Angela Pollmann
Für persönliche Gespräche wenden 
Sie sich bitte an Pfarrerin Angela 
Pollmann unter 0 15 73 / 48 15 390
www.evangelisch-overath.de

„Denn das Gebot ist eine Leuchte, 
und die Belehrung ein Licht; und die 
Zurechtweisungen der Zucht sind 
der Weg des Lebens.“

Sprüche 6,23
Sonntag, 12 Juli 
10:30 Uhr - 
Taufgottesdienst 
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Konzert in der Kölner Philharmonie mitgestaltet
Musiker des Vereins Musiklehrer Overath nahmen teil

Die Musiker vor Konzertbeginn in der Kölner Philharmonie

Ein Konzerterlebnis der besonderen 
Art erlebten am Sonntag, 21. Juni, 
die beiden Hornspieler Katharina 
Schlömer und David Fröhning vom 
Verein Musiklehrer Overath. Als Teil 
des Bürgerorchesters des Gürzenich-
Orchesters Köln durften sie einen 
Auftritt vor den sehr gut gefüllten 
Reihen in der Kölner Philharmonie 
mitgestalten.
Das Bürgerorchester geht mit dieser 
Ausgabe nun schon in die sechste 
Runde. Geleitet von Mariano Chi-
acchiarini und unterstützt von Mu-
sikern des Gürzenich-Orchesters 
gestalten ambitionierte Musiker 
jeglichen Alters aus dem Raum Köln 
dabe ein anspruchsvolles professio-
nelles Programm mit Stücken nahm-
hafter Komponisten.
Auf dem Programm standen bei 
der diesjährigen Ausgabe die Ou-
vertüre zu Operette „Der Zigeuner-
baron“ von Johann Strauss (Sohn), 

von Franz Schubert die Sinfonie Nr. 
7 („Unvollendete“) und von Peter 
Tschaikowksy Ausschnitte aus seinen 
Ballettmusiken „Schwanensee“ und 
„Der Nußknacker“. Vertreten waren 
auch Stücke von Antonin Dvorak („Sla-
wischer Tanz Nr. 8“), Johannes Brahms 

(„Ungarischer Tanz Nr. 20“) sowie 
von Sergej Prokofjew der Marsch aus 
„Die Liebe zu den drei Orangen“. 
Beendet wurde das Programm mit 
dem „Kopenhagener Dampfeisen-
bahn-Galopp“ von Christian Lum-
bye, dem nach frenetischen Beifall 

des beigeisterem Publikums natür-
lich noch eine Zugabe folgte.
Die beiden Hornisten setzen mit 
diesem Auftritt in der Kölner Phil-
harmonie ihrer noch jungen Musi-
kerlaufbahn nach mehrern Preisen 
beim Wettbewerb „Jugend musi-
ziert“ ein weiteres Glanzlich auf. 
Sie wurden dabei begleitet von 
Ausbildungsleiter Norbert Riedel, 
der in diesem Jahr bei den Trom-
peten mitwirkte und der auch in 
der Zukunft den Weg für weitere 
musikalischen Talente des Vereins 
Musiklehrer Overath dorthin ebnen 
wird.
Auskünfte zum Hornunterricht 
sind zu erhalten über Ausbil-
dungsleiter Norbert Riedel unter 
02206 5572. Das Horn-Ensemble 
des Verein Musiklehrer Overath ist 
in wieder in Overath zu hören am 
Sonntag, 5. Juli, um 9:30 Uhr, in 
der Kirche in Heilgenhaus.

Waldbrand - die unterschätzte Gefahr
Jäger bitten um Vorsicht

Im Sommer sind bei uns im Bergi-
schen Temperaturen von über 30 
Grad nicht unüblich. Die Hitze treibt 
dabei den Waldbrand-Gefahrenindex 
des Deutschen Wetterdienstes schnell 
auf Stufe 3, also eine mittlere Gefah-
rensituation, der Grasland-Feuerindex 
ging kürzlich sogar von einer hohen 
bis sehr hohen Gefahrenstufe aus.
Wenn es draußen derart heiß und 
trocken ist, steigt die Waldbrandge-
fahr sofort an. Auch ein kleines Feuer 
kann sich „in Windeseile“ zu einem 
echten Flächenbrand entwickeln und 
gewaltigen Sachschaden im Forst, 
aber auch in der Tierwelt anrichten. 
Als Jäger kennt Nils Backhausen, Vor-
sitzender vom Hegering Overath e.V., 
die Gefahr sehr genau. „Kleine Bo-
dentiere wie Eidechsen, Frösche und 
Igel können sich nicht rechtzeitig vor 

einem Feuer in Sicherheit bringen, 
brütende Vögel - z.B. die höhlen-
brütenden Spechte - sitzen dann 
geradezu in der Feuerfalle“.
Durch den Klimawandel wird es 
immer öfter Phasen mit Trockenheit 
und Hitze geben. Bei auf dem Boden 
liegenden Nadeln und Laub reicht oft 
ein kleiner Funke, um eine Feuer zu 
entfachen. Daher ist von März bis 
Oktober bundesweit das Rauchen 
im Wald verboten. Aber auch Gril-
len und Lagerfeuer sind untersagt. 
Sogar ein geparktes Auto kann zur 
Brandursache werden: Die Abgas-
anlage - vor allem der Katalysator 
- heizen sich bereits nach wenigen 
Kilometern Anfahrtsweg so sehr auf, 
dass sich trockenes Laub und Gras 
am und unterm Auto ruckzuck ent-
zünden können. Hier sollten nur die 

befestigten offiziellen Parkplätze ge-
nutzt werden.
Fünf Tipps, 
die Leben retten können
Jeder Waldbesucher kann sich vorab 
im Internet unter www.dwd.de über 
den aktuellen Waldbrand-Gefahren-
index informieren um so die objekti-
ve Gefahr vor Ort einschätzen. Und 
wer diese 5 Regeln beherzigt, kann 
ganz einfach Waldbrände vermeiden 
und oft auch Leben retten.

•	 (Zumindest) vom 1. März bis 31. 
Oktober nicht im Wald rauchen

•	 Kein Grillen oder offenes Feuer
•	 Nur öffentliche Parkplätze 

nutzen
•	 Müll wieder mit nach Hause 

nehmen (Scherben können wie 
ein Brennglas wirken und Tiere 
übel verletzen)

•	 Wenn es brennt: sich selbst 
in Sicherheit bringen und den 
Notruf 112 wählen
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Bestattungskultur im Wandel
Wie Menschen Abschied nehmen, 
sagt viel über eine Gesellschaft aus. 
In Nordrhein-Westfalen zeigt sich die 
Bestattungskultur seit einigen Jahren 
im Wandel. Traditionelle Rituale blei-
ben wichtig, gleichzeitig wachsen der 
Wunsch nach individuellen Formen des 
Gedenkens und der Bedarf an klarer 
rechtlicher Orientierung. 
Zwischen Tradition und 
Veränderung
Kirchliche Trauerfeiern, Erd- und Feuer-
bestattungen prägen weiterhin das Bild 
auf vielen Friedhöfen in NRW. Der Fried-
hof bleibt für viele Familien ein fester 
Ort des Erinnerns. Gleichzeitig entschei-
den sich immer mehr Menschen schon 
zu Lebzeiten für alternative Formen wie 
anonyme Urnenbeisetzungen oder na-
turnahe Grabstätten. Diese Entwicklun-
gen verändern die Friedhofslandschaft, 
ohne die kulturelle Bedeutung des Ab-
schieds grundsätzlich infrage zu stellen.
Rechtlicher Rahmen
Das Bestattungsrecht ist in Deutsch-
land Ländersache. In Nordrhein-West-
falen gilt weiterhin ein klar geregelter 

Rahmen, etwa zur Bestattungspflicht, 
zur Frist zwischen Tod und Beisetzung 
und zur Rolle der Kommunen. In den 
vergangenen Jahren wurden einzelne 
Vorschriften überprüft und angepasst, 
um gesellschaftlichen Veränderungen 
Rechnung zu tragen. Auch ab 2025 
und 2026 ist mit weiteren Präzisie-
rungen zu rechnen, etwa bei der Aus-
gestaltung von Friedhofsordnungen 
oder bei neuen Bestattungsformen, die 
Kommunen erproben. Grundsätzlich 
bleibt jedoch der Schutz der Totenruhe 
ein zentrales Leitprinzip.
Neue Wünsche, neue Angebote
Der Wunsch nach persönlicher Ge-
staltung zeigt sich auch bei Trauerfei-
ern. Musik, Redebeiträge und der Ort 
der Zeremonie werden individueller 
gewählt. Kommunale und kirchliche 
Friedhofsträger reagieren darauf mit 
flexibleren Grabformen und angepass-
ten Nutzungszeiten. Für Angehörige ist 
es wichtig zu wissen, dass die konkre-
ten Regelungen oft vor Ort festgelegt 
werden. Ein Blick in die jeweilige Fried-
hofssatzung schafft früh Klarheit.

Praktische Hinweise 
für Angehörige
Im Trauerfall stehen Hinterbliebene vor 
vielen Entscheidungen. In NRW sind 
Bestattungsunternehmen wichtige 
Ansprechpartner, sie kennen die re-
gionalen Vorgaben und unterstüt-
zen bei Formalitäten. Sinnvoll ist es 
außerdem, vorhandene Vorsorgever-
träge oder schriftliche Wünsche der 
verstorbenen Person zu prüfen. Wer 
sich frühzeitig informiert, etwa über 
Grabarten, Kosten und Fristen, kann 
in einer emotional belastenden Zeit 
besser handeln.
Die Bestattungskultur in Nordrhein-
Westfalen bleibt von Traditionen 
getragen, öffnet sich aber neuen 
Formen und Bedürfnissen. Für An-
gehörige bedeutet das mehr Ge-
staltungsspielraum, zugleich bleibt 
der rechtliche Rahmen verbindlich. 
Wer sich informiert und Beratung 
annimmt, kann Abschied nehmen 
auf eine Weise, die persönlich ist 
und zugleich den geltenden Regeln 
entspricht.
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Anzeige

Sportwochenende der „Alten Herren“  
des TuS Immekeppel

Termine des Turn- und 
Spielverein Immekeppel 
1922 e.V. 
3. bis 4. Juli
AH-Immekeppel Sportwochenende
Sportplatz Immekeppel 
4. bis 6. September
Jugendturnier - Himperich-Cup 
Sportplatz Immekeppel 
29. August
Aktion Saubermann 

Sportplatz Immekeppel 
19. November
JHV TuS Immekeppel 
Sportklause Immekeppel 

21. November
Winterfeuer 
Sportplatz Immekeppel 

Am Freitag, 03. Juli, und Samstag, 
04. Juli 2026 laden die „Alten 
Herren“ des TuS Immekeppel zum 
AH-Sportwochenende auf die Jo-
sef-Höck-Sportanlage ein.
Zwei Tage lang stehen Fußball, 
Gemeinschaft und sommerliche 
Stimmung im Mittelpunkt.

Los geht es am Freitag ab 18:30 Uhr 
mit dem AH-Kleinfeld-Turnier.
Gespielt wird im Kleinfeldformat mit 
fünf Feldspielern plus Torwart.
Im Anschluss klingt der Abend in ge-
mütlicher Runde aus.
Am Samstag ab 14:00 Uhr folgt 
das 2. Elfmeter-Turnier. Teilnehmen 

können Teams mit mindestens vier 
Spielern inklusive Torwart.
Gespielt wird in zwei Altersklassen: 
10 bis 16 Jahre sowie ab 16 Jahre.

Auch abseits des Platzes wird eini-
ges geboten: Gegen 15:00 Uhr fin-
det ein Einlagespiel der Jugend statt
und um 16:00 Uhr folgt der Spon-
sorenlauf der Kitas. Eltern, Groß-
eltern, Freunde und Verwandte 
sind herzlich eingeladen
die Kinder zu begleiten.
Abends startet dann gegen 18:00 Uhr 
startet dann die 80er- & 90er-Som-
merparty mit Musik, guter Laune, 
Snacks und Getränken.
Bei gutem Abschneiden der Deut-
schen Fußball Nationalmannschaft 
wird das Spiel am Abend auch live 
übertragen.
Die „Alten Herren“ des TuS Immekep-
pel freuen sich auf zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher, spannende 
Spiele und ein geselliges Sport-
wochenende für die ganze Familie.



|  25Mitteilungsblatt Overath | 61. Jahrgang | Nr. 13 | Freitag, 03. Juli 2026 | Kw 27 | Rautenberg Media

Wussten Sie schon, dass Ket-
chup nicht gleich Ketchup ist?

Die beliebte, fruchtig-süße Soße 
ist für viele ein unverzichtbarer Be-
gleiter beim Grillabend, zu Pommes, 
Nudeln und Co.. Weniger bekannt 
ist, dass in den Tuben und Flaschen 
nicht nur viel Zucker, sondern je nach 
Ketchup-Sorte auch kaum Tomaten 
stecken. Im Deutschen Lebensmittel-
buch wird nur für Produkte, die als 
„Tomaten ketchup“ bezeichnet wer-
den, eine Mindestmenge von sechs 
Prozent Tomatentrocken masse de-
finiert. Für Gewürzketchup wird 
hingegen keine Mindestmenge 
an Tomaten festgelegt, da nicht 
alle Produkte in den Leitsätzen für 
Lebensmittel abgebildet werden. 
Das hat zur Folge, dass im Ge-
würzketchup in der Regel deutlich 
weniger der wertvollen Tomaten 
vorhanden sind. „Oft sind dann 
beispielsweise mehr Zucker oder 
Süßungs- mittel in diesen Produk-
ten enthalten. Verbraucher:innen, 
die möglichst wenig Industrie 
zucker und Zusatzstoffe zu sich 
nehmen wollen, sollten daher bei 

Gewürzketchup genau die Zuta-
tenliste lesen“, erklärt Stefanie 
Vogt, Verbraucherberaterin bei 

der Verbraucher zentrale NRW in 
Bergisch Gladbach. Mehr zur Le-
bensmittelkennzeichnung: 

www.verbraucherzentrale.nrw/
node/13257
Quelle: Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Jakobustag 2026  
in Immekeppel
Ein wichtiger Tag für den Ort

Ausstellung der Projektkurse 
des PKGs bis zum 5. Juli
Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und 
Schüler, liebe Kolleginnen und Kol-
legen,
unsere Ausstellung der Projektkurse 
„Gegen das Vergessen“ wird ver-
längert. Wir konnten die Ausstellung, 
die letzte Woche für zwei Tage im 
Kulturbahnhof Overath gezeigt 
wurde, auf Einladung der ev. Kir-
che Wahlscheid von Pfarrer Thomas 
Weckbecker dort in der Kirche erneut 
aufbauen. Das freut uns sehr!
Die Schülerinnen und Schüler haben 

herausragende Arbeiten geschaffen, 
in denen sie sich auf sehr respekt-
volle und zugleich intensive und be-
achtliche Weise mit dem Holocaust 
beschäftigt haben.
Die Ausstellung ist bis zum 5. Juli 
täglich von 9 bis 18 Uhr geöffnet. 
Die Schülerinnen und Schüler der 
Projektkurse der Q1 freuen sich über 
Ihren Besuch.
Brigitta Wingen und David Hubert
Koordination Gedenkstättenfahrt 
Projektkurs Q1

Der „Sülztaler Dom“

Die Kirchengemeinde „St. Lucia“ 
hatte bis zum Neubau des „Sülztaler 
Doms“ den hl. Jakobus als Pfarrpat-
ron. Ein Bild dieses Heiligen ist auch 
heute noch in der Kirche zu sehen. 
Im rechten Fenster im Chorbereich 
ist der Hl. Jakobus mit Pilgerstab und 
Muschel dargestellt.
Damit der frühere Pfarrpatron nicht 
vergessen wird, findet auch in 
diesem Jahr am 26. Juli, um 11 
Uhr, eine besondere Pilgermesse 
statt. Es sind alle Jakobspilger 
und Gläubige aus dem Pfarrver-
band und der Partnergemeinde 

Rösrath herzlich eingeladen.
Zum Abschluss der hl. Messe wird 
eine Kopie des berühmten Weih-
rauchfasses (Botafumeiro) in Im-
mekeppel zu sehen sein. Die Mes-
se wird musikalisch gestaltet vom 
Spaßorcheser „Blos met“ Maria-
linden. Nach der hl. Messe gibt das 
Orchester noch ein Ständchen auf 
dem Kirchplatz und es gibt noch 
einen Umtrunk.
Für einen gemeinsamen Pilgerweg 
ab Heiligenhaus nach Immekeppel 
ist das Treffen um 9:30 Uhr an der 
Kirche in Heiligenhaus.
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Sommergolf genießen
Wenn die Tage lang sind und die 
Temperaturen steigen, beginnt für 
viele Golfer die schönste Zeit des 
Jahres. Die Sommermonate bieten 
ideale Voraussetzungen, um häufiger 
auf den Platz zu gehen, das eigene 
Spiel zu verbessern und die Freizeit 
aktiv in der Natur zu verbringen. 
Gleichzeitig stellen Hitze und tro-
ckene Bedingungen Spieler vor be-
sondere Herausforderungen.
Lange Tage, beste Bedingungen
Der Sommer bietet Golfern viele 
Vorteile. Die Plätze sind in der Regel 
gut bespielbar, die Tage ermöglichen 
auch nach Feierabend noch eine ent-
spannte Runde, und zahlreiche Spie-
ler nutzen Urlaub oder Ferienzeit für 
zusätzliche Trainingsstunden.
Besonders die langen Tageslichtpha-
sen schaffen mehr Flexibilität. Wer 
früh morgens oder am Abend spielt, 
kann zudem angenehmere Tempera-
turen genießen und den Platz oft in 
ruhiger Atmosphäre erleben.
Hitze nicht unterschätzen
Mit steigenden Temperaturen wächst 
jedoch auch die Belastung für den 
Körper. Gerade bei einer Golfrunde, 
die mehrere Stunden dauern kann, 
ist ausreichendes Trinken wichtig. 
Experten empfehlen, regelmäßig 
Flüssigkeit aufzunehmen und nicht 
erst bei Durst zu reagieren.
Leichte, atmungsaktive Kleidung, 
eine Kopfbedeckung und Sonnen-
schutz gehören ebenfalls zur Grund-
ausstattung. Wer die intensivste 
Mittagshitze meidet und auf 

Warnsignale wie Schwindel oder 
Erschöpfung achtet, kann gesund-
heitliche Risiken deutlich verringern.
Trockene Plätze verändern 
das Spiel
Sommerliche Trockenheit wirkt sich 
oft direkt auf die Spielbedingun-
gen aus. Fairways können fester 
werden, Bälle rollen weiter und 
Landungen fallen anders aus als 
im Frühjahr oder Herbst. Dadurch 
gewinnen strategische Überlegun-
gen bei der Schlagwahl zusätzlich 
an Bedeutung.
Für viele Spieler ist dies eine gute 
Gelegenheit, verschiedene Spielsi-

tuationen zu trainieren. Wer die ver-
änderten Platzverhältnisse berück-
sichtigt und sein Spiel entsprechend 
anpasst, kann davon profitieren.
Gute Zeit für Training und 
Fortschritte
Die Sommermonate gelten als ideale 
Trainingsphase. Regelmäßiges Spiel, 
längere Übungseinheiten und güns-
tige Wetterbedingungen ermög-
lichen es vielen Golfern, gezielt an 
Technik und Konstanz zu arbeiten.
Dabei muss nicht immer die gesamte 
Runde im Mittelpunkt stehen. Auch 
kurzes Training auf der Driving Ran-
ge oder Übungen für das kurze Spiel 

können helfen, das eigene Handicap 
Schritt für Schritt zu verbessern. Die 
Kombination aus häufiger Praxis und 
guten Platzbedingungen macht den 
Sommer für viele Golfer zur wichtigs-
ten Zeit des Jahres.
Wer die warmen Monate nutzt, 
um aktiv zu bleiben, auf seine Ge-
sundheit zu achten und gezielt zu 
trainieren, kann den Golfsommer 
in vollen Zügen genießen. Die Mi-
schung aus Bewegung, Naturerleb-
nis und sportlicher Herausforderung 
macht den Reiz des Golfsports ge-
rade in der Ferienzeit besonders 
deutlich
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04. Juli 2026, 08.00 Uhr
Jahresausflug für Vereinsmitglieder 
(nur mit Voranmeldung) des Land-
wirtschaftliches Casino Vilkerath von 
1872 e.V.
04. Juli 2026
Herkulex- Team Overath. Herkules-
staudenbekämpfung an der Agger. 
Jede Hand zählt. Ort und Uhrzeit bit-
te erfragen: 0160 54 68 119 oder 
herkulex-overath@gmx.de
04. Juli 2026, 11 Uhr
3. Bergische Kunstwanderung. Herz-
lich Willkommen, wir freuen uns Sie 
am Samstag den 4. Juli von 13 bis 
18 Uhr und am Sonntag den 5. Juli 
von 11 bis 18 Uhr in Immekeppel 
und Obersteeg begrüßen zu dürfen.
07. Juli 2026 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5 Kilometer 
und 10 Kilometer, Treffpunkt an der 
Bergischen Schweiz, Oberstaat 25 in 
Engelskirchen
09. Juli 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, 
Kolpingplatz 1
11. Juli 2026, 13.00 Uhr
Familienfest in der Pérenchiesstr.1 
am Schulzentrum Cyriax an der Men-
sa. um 13.30 Uhr: Open-Air-Konzert 
von Laut aber Schief. Programm: 
Streichelzoo, Frettchen, Griefvögel, 
Essen und Trinken und vieles mehr. 
Alle Gratis in einer Initiative von der 
Stadt Overath sowie dem Lions Club 
Overath.
11. Juli 2026, 14.00 Uhr
Jeck in Märjelingen am Hof Stein-
bach, Eintritt 25 Euro, Karten über 
Eventim oder über Whatsapp 
015787098548
12. Juli 2026, 11.00 Uhr
123. Stiftungs- und Sommerfest des 

MGV „Sängerchor“ Heiligenhaus 
1902 e.V. an der Florastraße 26. Ein 
Highlight wird in diesem Jahr das 
Platzkonzert mit der renommierten 
Big Band aus Overath am Nachmit-
tag sein.
Für Ihr leibliches Wohl ist selbstver-
ständlich umfassend gesorgt.
14. Juli 2026, 18.00 Uhr
ZWAR offenes Netzwerk für Men-
schen ab 55 Jahren. Unser Basistref-
fen findet einmal im Monat am 2. 
Dienstag um 18.00 Uhr statt, in der 
Glockengießerstraße 32 in Overath. 
Interessierte Menschen sind herzlich 
willkommen. Kontakt: info@zwar-
overath.de
16. Juli 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, 
Kolpingplatz 1
16. Juli 2026, 19.00 Uhr
Stammtisch der KG Neichen-
Nallingen, Restaurant Bergwerk am 
Lüderich
21. Juli 2026 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5 Kilometer 
und 10 Kilometer, Treffpunkt am 
Bergwerk, am Golfplatz 1 in Overath
21. Juli 2026, 19.00 Uhr
Monatstreffen der Bürgerwerkstatt 
Umwelt und Klimaschutz Overath 
im Besprechungsraum (2. OG) der 
Stadtverwaltung Overath, Burgholz-
weg 6. Eine Gruppe von Bürgern 
und Ratsmitgliedern engagiert sich 
zu den angesprochenen Themen 
vor Ort und arbeitet auf vielfältige 
Weisen. Wir laden alle Interessierten 
ein, an unseren Treffen teilzunehmen 
und sich mit uns aktiv für Verände-
rungen einzubringen. Zusätzlich zu 
den Plenen gibt es themenbezoge-
ne Kleingruppentreffen zu konkreten 

Projekten (z.B. Netzwerk Artenviel-
falt, Energiewende, Wärmewende). 
Kontakt: uli.seeck@t-online.de
22. Juli 2026, 09.30 Uhr
Sport im Park. Treffpunkt: Parkplatz 
SSV Overath e.V., Gut Eichthal, In-
formationen über Seniorenbüro der 
Stadt Overath
25. Juli 2026, 09.30 Uhr
Sport im Park. Treffpunkt: Parkplatz 
SSV Overath e.V., Gut Eichthal, In-
formationen über Seniorenbüro der 
Stadt Overath
26. Juli 2026, 14.00 Uhr
Friedhofscafé in der Trauerhalle am 
Rappenhohner Friedhof
29. Juli 2026, 09.30 Uhr
Sport im Park. Treffpunkt: Parkplatz 
SSV Overath e.V., Gut Eichthal, In-
formationen über Seniorenbüro der 
Stadt Overath
31. Juli 2026
Dorffest Heiligenhaus am Dorfplatz
01. August 2026
Herkulex- Team Overath. Herkules-
staudenbekämpfung an der Agger. 
Jede Hand zählt. Ort und Uhrzeit bit-
te erfragen: 0160 54 68 119 oder 
herkulex-overath@gmx.de
03. August 2026
Sommerfest der Heiligenhauser 
Karnevalsfreunde im Pfarsaal Hei-
ligenhaus
04. August 2026 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5 Kilometer 
und 10 Kilometer, Treffpunkt am 
Weissen Pferdchen, Laurentiusplatz 
in Lindlar
05. August 2026, 16.00 Uhr
Bilderbuchkino: Sylvis Knewel liest 
„Krakdu“ von Britta Sabbag in der 
Stadtbibliothek am Steinhofplatz
05. August 2026, 16.30 Uhr

Blutsprenden im Kath. Pfarrsaal in 
Heiligenhaus, St.-Rochus-Platz 3, 
von 16.30 - 19.30 Uhr
07. August 2026, 10.00 Uhr
Die Energie-Genossenschaft Overa-
ther Bürger berät Donnerstags von 
10:00 - 12:00 Uhr ihre Mitglieder 
und interessierte Bürger zu den The-
men Balkonkraftwerk, PV Anlagen 
und Wärmepumpen. Die Beratungen 
sind kostenlos und finden in den 
Räumen der O-Saft Hauptstraße 77 
in Overath statt. 
Kontakt: info@engob.de
08. August 2026, 09.30 Uhr
Sport im Park. Treffpunkt: Parkplatz 
SSV Overath e.V., Gut Eichthal, In-
formationen über Seniorenbüro der 
Stadt Overath
11. August 2026, 18.00 Uhr
ZWAR offenes Netzwerk für Men-
schen ab 55 Jahren. Unser Basis-
treffen findet einmal im Monat am 
2. Dienstag um 18.00 Uhr statt, in 
der Glockengießerstraße 32 in Ove-
rath. Interessierte Menschen sind 
herzlich willkommen. 
Kontakt: info@zwar-overath.de
12. August 2026, 09.30 Uhr
Sport im Park. Treffpunkt: Parkplatz 
SSV Overath e.V., Gut Eichthal, In-
formationen über Seniorenbüro der 
Stadt Overath
13. August 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, 
Kolpingplatz 1
13. August 2026, 16.00 Uhr
Blutspenden im Blitz-Reisen GmbH, 
Diepenbroich 51, 
von 16.00 - 19.00 Uhr
16. August 2026, 09.00 Uhr
Blutspenden im Walburga-Haus, Kol-
pingplatz 3, von 09.00 - 13.00 Uhr
18. August 2026, 19.00 Uhr
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Monatstreffen der Bürgerwerkstatt 
Umwelt und Klimaschutz Overath 
im Besprechungsraum (2. OG) der 
Stadtverwaltung Overath, Burgholz-
weg 6. Eine Gruppe von Bürgern 
und Ratsmitgliedern engagiert sich 
zu den angesprochenen Themen 
vor Ort und arbeitet auf vielfältige 
Weisen. Wir laden alle Interessierten 
ein, an unseren Treffen teilzunehmen 
und sich mit uns aktiv für Verände-
rungen einzubringen. Zusätzlich zu 
den Plenen gibt es themenbezoge-
ne Kleingruppentreffen zu konkreten 
Projekten (z.B. Netzwerk Artenviel-
falt, Energiewende, Wärmewende). 
Kontakt: uli.seeck@t-online.de
19. August 2026, 09.30 Uhr
Sport im Park. Treffpunkt: Parkplatz 
SSV Overath e.V., Gut Eichthal, In-
formationen über Seniorenbüro der 
Stadt Overath
19. August 2026 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5 Kilometer 
und 10 Kilometer, Treffpunkt am 
Heideblick, an der Krumbach 3a in 
Rösrath
20. August 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, 
Kolpingplatz 1
20. August 2026, 19.00 Uhr
Stammtisch der KG Neichen-
Nallingen, Restaurant Bergwerk am 
Lüderich
22. August 2026, 09.30 Uhr
Sport im Park. Treffpunkt: Parkplatz 
SSV Overath e.V., Gut Eichthal, In-
formationen über Seniorenbüro der 
Stadt Overath
22. August 2026, 10.00 Uhr
Workshop: Wieder gern im eigenen 
Körper sein - Dein einfacher Plan 
mit ätherischen Ölen. Wir bringen 

Deinen Stoffwechsel zurück ins 
Gleichgewicht in der Kaffee Pause 
in Overath. Anmeldung über Whats-
app unter 01516-1423677 
bei Sabine Pape
23. August 2026, 14.00 Uhr
Friedhofscafé in der Trauerhalle am 
Rappenhohner Friedhof
26. August 2026, 09.30 Uhr
Sport im Park. Treffpunkt: Parkplatz 
SSV Overath e.V., Gut Eichthal, 
Informationen über Seniorenbüro 
der Stadt Overath
27. August 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, 
Kolpingplatz 1
30. August 2026, 11.11 Uhr
Heiligenhauser Karnevalsfreunde e. 
V Sommerfest rund um den Pfarr-
saal in Heiligenhaus. Der Eintritt ist 
kostenfrei. Jeder ist herzlich einge-
laden, ob Groß oder Klein, nicht nur 
für Mitglieder.
02. September 2026 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5 Kilometer 
und 10 Kilometer, Treffpunkt am Thai 
Elefanten, Kölner Str. 66 in Overath
02. September 2026, 14.00 Uhr
Bilderbuchkino: Sylvis Knewel liest: 
„Der Sonnendieb“ von Alice Hem-
ming und Nicola Slater in der Stadt-
bibliothek am Steinhofplatz
03. September 2026, 10.00 Uhr
Die Energie-Genossenschaft Overa-
ther Bürger berät Donnerstags von 
10:00 - 12:00 Uhr ihre Mitglieder 
und interessierte Bürger zu den The-
men Balkonkraftwerk, PV Anlagen 
und Wärmepumpen. Die Beratungen 
sind kostenlos und finden in den 
Räumen der O-Saft Hauptstraße 77 
in Overath statt. 
Kontakt: info@engob.de

03. September 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus,
Kolpingplatz 1
04. September 2026, 19.30 Uhr
Mitgliederversammlung (Vorberei-
tungen zum Erntefest in Vilkerath) 
des Landwirtschaftliches Casino Vil-
kerath von 1872 e.V., Thai Elefant, 
Kölner Str. 66, 51491 Overath
04.-07. September 2026
Stadtfest
05. September 2026
Herkulex- Team Overath. Herkules-
staudenbekämpfung an der Agger. 
Jede Hand zählt. Ort und Uhrzeit bit-
te erfragen: 0160 54 68 119 oder 
herkulex-overath@gmx.de
06. September 2026, 11.00 Uhr
Wagenvergabe zum Vilkerather Ern-
tefest, Thai Elefant, Kölner Str. 66, 
51491 Overath, Landwirtschaftliches 
Casino Vilkerath von 1872 e.V.
08. September 2026, 18.00 Uhr
ZWAR offenes Netzwerk für Menschen 
ab 55 Jahren. Unser Basistreffen findet 

einmal im Monat am 2. Dienstag um 
18.00 Uhr statt, in der Glockengie-
ßerstraße 32 in Overath. Interessierte 
Menschen sind herzlich willkommen. 
Kontakt: info@zwar-overath.de
09. September 2026, 19.30 Uhr
Offene Probe beim Mandolinen-
orchester „Bergesklänge“ Overath 
im Pfarrheim St. Barbara, Over-
ath-Steinenbrück, Lauscherstr. 1. 
Herzliche Einladung zum Zuhören, 
Kennenlernen und/oder Mitspielen!
10. September 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, 
Kolpingplatz 1
12. September 2026, 10.00 Uhr
4-Starters Berufemesse im 
Schulzentrum Cyriax 
mit rund 80 Unternehmen
15. September 2026 14.00 Uhr
Wanderausflug der Wandergruppe 
der Stadt Overath
15. September 2026, 19.00 Uhr
Monatstreffen der Bürgerwerkstatt 
Umwelt und Klimaschutz Overath 
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Zwischen App und Alltag
Wie digitale Helfer die Pflege verändern

Ein kurzer Blick aufs Smartphone ge-
nügt, und der nächste Arzttermin 
ist organisiert, die Medikamen-
teneinnahme erinnert, der Kon-
takt zur Familie hergestellt. Was 
für viele selbstverständlich klingt, 
gewinnt in der Pflege eine neue 
Bedeutung. Digitale Anwendun-
gen halten zunehmend Einzug in 
den Alltag von pflegebedürftigen 
Menschen und ihren Angehörigen. 
Leise, oft unsichtbar, aber mit 
spürbaren Auswirkungen.

Wenn Organisation 
zur Herausforderung wird
Pflege bedeutet nicht nur Fürsorge, 
sondern auch Koordination. Termi-
ne, Absprachen, Dokumentation - all 
das muss im Blick behalten werden. 
Genau hier setzen digitale Helfer an. 
Kalender-Apps bündeln Informatio-
nen, Messenger-Dienste erleichtern 
die Abstimmung innerhalb der Fami-
lie, Plattformen vernetzen verschie-
dene Beteiligte.
Was früher auf Zetteln, in Ordnern 
oder im Gedächtnis verteilt war, wird 
heute zentral zugänglich. Das spart 
Zeit und reduziert Stress. Gerade in 
einem Alltag, der oft von Unvorher-
sehbarkeit geprägt ist, kann Struktur 
entlasten. Studien der Bertelsmann 
Stiftung zeigen, dass digitale An-

wendungen vor allem dann als hilf-
reich empfunden werden, wenn sie 
einfach zu bedienen sind und sich 
nahtlos in bestehende Routinen 
einfügen.

Nähe auf Distanz
Neben der Organisation spielt auch 
Kommunikation eine zentrale Rolle. 
Videoanrufe ermöglichen es, regel-
mäßig Kontakt zu halten, selbst 
wenn räumliche Distanz besteht. 
Für viele Angehörige ist das eine 
wichtige Brücke im Alltag. Ein kur-
zer Austausch, ein Blick ins vertraute 
Gesicht - das kann beruhigen und 
verbinden.
Gleichzeitig entstehen neue Formen 

der Begleitung. Digitale Anwendun-
gen können Informationen bündeln 
oder den Austausch mit professio-
nellen Diensten erleichtern. Auch 
hier gilt: Nicht die Technik steht im 
Vordergrund, sondern der Nutzen 
im Alltag. Laut Erhebungen des Sta-
tistisches Bundesamt nutzen immer 
mehr Menschen digitale Angebote 
im Gesundheits- und Pflegeumfeld, 
auch wenn die Entwicklung regional 
unterschiedlich verläuft.

Zwischen Entlastung
und Grenzen
So vielversprechend digitale Helfer 
sind, sie ersetzen keine menschliche 
Zuwendung. Pflege bleibt ein zutiefst 

persönlicher Bereich. Technik kann 
unterstützen, aber nicht auffangen, 
was zwischenmenschlich fehlt. Zu-
dem stoßen digitale Lösungen dort 
an Grenzen, wo sie nicht intuitiv 
bedienbar sind oder Vertrauen fehlt.
Gerade ältere Menschen stehen neu-
en Anwendungen mitunter skeptisch 
gegenüber. Auch Fragen des Daten-
schutzes spielen eine Rolle. Wer 
sensible Informationen teilt, möchte 
sicher sein, dass sie geschützt sind. 
Hier zeigt sich: Digitalisierung ist 
kein Selbstläufer. Sie braucht Ak-
zeptanz, verständliche Lösungen 
und oft auch Unterstützung bei der 
Einführung.
Hinzu kommt eine soziale Dimen-
sion. Nicht alle verfügen über die 
gleichen technischen Möglichkeiten 
oder Kompetenzen. Digitale An-
gebote können entlasten, aber sie 
dürfen niemanden ausschließen. 
Die Herausforderung besteht darin, 
Lösungen zu schaffen, die möglichst 
vielen zugutekommen.
Am Ende zeichnet sich ein differen-
ziertes Bild: Digitale Helfer können 
den Pflegealltag strukturieren, Kom-
munikation erleichtern und Wege 
verkürzen. Gleichzeitig bleiben sie 
Werkzeuge, keine Ersatzlösungen. 
Ihr Wert zeigt sich nur dort, wo sie 
den Alltag tatsächlich vereinfachen:
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Projekt des GFO Zentrums Engelskirchen, Wohnen & 
Pflege St. Josef - Fahrradtour mit Senioren

Weite Tulpenfelder, schmale Wasser-
gräben, der Wind auf dem Deich und 
das leise Rauschen des Meeres. Ein 
kurzer Halt an einer Pommesbude, 
dann weiter mit dem Fahrrad durch 
eine Landschaft voller Eindrücke. 
Für viele Menschen sind das nicht 
nur Urlaubsbilder, sondern prägen-
de Lebensmomente - Erinnerungen 
an Freiheit, Bewegung und unbe-
schwerte Tage.
Unsere Bewohnenden verbinden da-
mit oft intensive biografische Erfah-
rungen: Fahrradtouren entlang der 
niederländischen Küste, Ausflüge an 
die Nord- oder Ostsee oder Fahrten 
entlang des Rheins. Doch mit zu-
nehmendem Alter und gesundheit-
lichen Einschränkungen werden sol-
che Erlebnisse für viele unmöglich. 
Was bleibt, sind Erinnerungen - oft 
verbunden mit dem Wunsch, diese 

Momente noch einmal zumindest ein 
Stück weit zurückzuholen.
Genau hier setzt unser neues Her-
zensprojekt an. Mit dem sogenann-
ten Bike-Labyrinth soll es Bewoh-
nerinnen und Bewohnern ermöglicht 
werden, vertraute Landschaften 
virtuell mit dem Fahrrad wiederzu-
entdecken - und damit Erinnerungen 
aktiv neu zu erleben. Damit dieses 
Projekt umgesetzt und über einen 
Zeitraum von fünf Jahren nachhal-
tig betrieben werden kann, sind wir 
auf Unterstützung angewiesen. Die 
Finanzierung umfasst sowohl die 
Anschaffung der Technik als auch 
den langfristigen Betrieb und die 
Betreuung des Systems.
Das System basiert auf einem Ergo-
meter, einem Bildschirm und einem 
kleinen Computer mit spezieller 
Software. Während die Nutzerinnen 
und Nutzer in die Pedale treten, be-
wegen sie sich virtuell durch realis-
tische Landschaften. Die Strecken 
passen sich dabei unmittelbar der 
eigenen Bewegung an. So entsteht 
das Gefühl, tatsächlich unterwegs zu 
sein - ob entlang von Deichen, durch 
Küstenlandschaften oder durch ver-
traute Urlaubsregionen.
Mit dem System können wir ein 
Angebot für viele unserer Bewoh-
nenden schaffen: Menschen, die 
sich noch eigenständig gut bewe-
gen können, erleben eine direkte, 
selbstgesteuerte virtuelle Tour. Für 

Bewohnerinnen und Bewohner mit 
stärkeren körperlichen Einschrän-
kungen ermöglicht das System eine 
sanfte, unterstützte Bewegung, die 
zur Mobilisation beiträgt und gleich-
zeitig emotionale Reize setzt.
Neben der körperlichen Aktivierung 
steht vor allem eines im Mittelpunkt: 
Lebensqualität durch Erinnerung. 
Das Bike-Labyrinth verbindet Be-
wegung mit Biografiearbeit und 
schafft Momente, in denen vertrau-
te Lebensabschnitte wieder greifbar 
werden.
In Engelskirchen haben wir bereits 
eine Spendenkampagne begonnen. 
In mehreren Geschäften liegen Flyer 
aus und Plakate informieren über 
unser Projekt und seine Ziele. Zu-
sätzlich wird regelmäßig über unsere 

Social-Media-Kanäle über den Fort-
schritt der Spendenaktion berichtet 
- darunter erreichte Spendenstände, 
die geplante Einführung des Systems 
sowie erste Rückmeldungen aus der 
Einrichtung.
Ziel ist es, möglichst vielen Be-
wohnerinnen und Bewohnern bald 
diese besondere Form der Aktivie-
rung zu ermöglichen und ihnen ein 
Stück vertraute Lebenswelt zurück-
zugeben.
Spendeninteressierte können sich 
über die Infomaterialien in den 
Geschäften oder bei uns per Mail 
informieren. Jede Unterstützung 
trägt dazu bei, Erinnerungen wie-
der lebendig werden zu lassen und 
den Alltag unserer Bewohnenden 
nachhaltig zu bereichern.
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Umwelt und Klimaschutz Overath 
im Besprechungsraum (2. OG) der 
Stadtverwaltung Overath, Burgholz-

weg 6. Eine Gruppe von Bürgern 
und Ratsmitgliedern engagiert sich 
zu den angesprochenen Themen 

vor Ort und arbeitet auf vielfältige 
Weisen. Wir laden alle Interessierten 
ein, an unseren Treffen teilzunehmen 
und sich mit uns aktiv für Verände-
rungen einzubringen. Zusätzlich zu 
den Plenen gibt es themenbezoge-
ne Kleingruppentreffen zu konkreten 
Projekten (z.B. Netzwerk Artenviel-
falt, Energiewende, Wärmewende). 
Kontakt: uli.seeck@t-online.de
16. September 2026, 16.00 Uhr
Vortrag „Alte Hasen, neue Regeln“. 
Ein Vortrag durchgeführt von der Po-
lizei im Bezug auf Straßenreglungen 
und Straßenverkehr im Kulturbahn-
hof, Anmeldung über das Senioren-
büro unter 02206 602 777
17. September 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, 
Kolpingplatz 1
18. September 2026, 19.00 Uhr
Heiligenhauser Hüttengaudi am 
Pfarrsaal Heiligenhaus, Birkenhang 2
20. September 2026, 11.00 Uhr
Der Förderverein OGGS Overath lädt 
herzlich von 11 bis 14 Uhr zum bunten 
Drachenflugfest am Gut Eichtal ein. 
Kommt vorbei und lasst eure Drachen 
in den Himmel steigen! Es warten wei-
tere Aktionen auf Euch, außerdem ist 
für das leibliche Wohl mit Leckereien 
und Getränken gesorgt.
23. September 2026 14.30 Uhr
Die Arbeitsgruppe „Spaß im Alter“ 
des Heimat- und Bürgervereins Ove-
rath e.V. lädt alle interessierten Se-
nioren von 14.30 - 17.30 Uhr zum 
regelmäßigen Spielenachmittag im 
Kulturbahnhof Overath ein. Der Ein-
tritt ist kostenlos!
24. September 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, 
Kolpingplatz 1
26. September 2026, 10.00 Uhr
Kostenloses Pedelec-Training auf 
dem Schulgelände Cyriax. Anmel-
dungen sind bis zum 22.09.2026 
im Seniorenbüro unter: seniorenbue-
ro@overath.de oder unter der Ruf-
nummer: 02206/602-777 möglich.
27. September 2026, 14.00 Uhr
Friedhofscafé in der Trauerhalle am 

Rappenhohner Friedhof
29. September 2026 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5 Kilometer 
und 10 Kilometer, Treffpunkt am 
Krewelshof, Krewelshof 1 in Lohmar
01. Oktober 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, 
Kolpingplatz 1
02. Oktober 2026
Herkulex- Team Overath. Herkules-
staudenbekämpfung an der Agger. 
Jede Hand zählt. Ort und Uhrzeit bit-
te erfragen: 0160 54 68 119 oder 
herkulex-overath@gmx.de
07. Oktober 2026, 16.00 Uhr
Bilderbuchkino: Sylvis Knewel liest: 
„Der Reisepudel Archibald“ von 
James Krüss in der Stadtbibliothek 
am Steinhofplatz
08. Oktober 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, 
Kolpingplatz 1
09. Oktober 2026
154. Erntefest in Vilkerath, Festzelt 
am Feuerwehrgerätehaus in Vilkerath, 
Zum Schlingenbach, 51491 Overath
Veranstalter: Landwirtschaftliches 
Casino Vilkerath von 1872 e.V., Fass-
anstich - WarmUp Party - Festkommers 
- Partyabend - Frühschoppen - Ernte-
zug - Fackelzug - Höhenfeuerwerk
13. Oktober 2026 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5 Kilometer und 
10 Kilometer, Treffpunkt am Altvolber-
gerhof, Bensberger Str. 151 in Rösrath
13. Oktober 2026, 18.00 Uhr
ZWAR offenes Netzwerk für Menschen 
ab 55 Jahren. Unser Basistreffen findet 
einmal im Monat am 2. Dienstag um 
18.00 Uhr statt, in der Glockengie-
ßerstraße 32 in Overath. Interessierte 
Menschen sind herzlich willkommen. 
Kontakt: info@zwar-overath.de
14. Oktober 2026 14.30 Uhr
Die Arbeitsgruppe „Spaß im Alter“ des 
Heimat- und Bürgervereins Overath e.V. 
lädt alle interessierten Senioren von 
14.30 - 17.30 Uhr zum regelmäßigen 
Spielenachmittag im Kulturbahnhof 
Overath ein. Der Eintritt ist kostenlos!
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Anzeige

Neu: Der Sommerferienspaß 2026 mit Vollverpflegung 
in den Fussballcamps in Köln-Nippes und Rösrath für alle 

Mädels und Jungs von 5 - 16 Jahren
JETZT ANMELDEN UND PLÄTZE SICHERN!

Auf los geht‘s los. Auf geht‘s 
in die Osterferien-Fußball-
camps in Köln ab 20.07.2026 
und Rösrath ab 27.07.2026.
Die Sommerferien nahen mit 
schnellen Schritten und damit 
auch wieder die Möglichkeit, mit 
anderen fußballbegeisterten Kids 
super Ferienwochen zu verbringen.
Diese Ferienfreizeit ist für alle 
Kinder genau die richtige, da nur 
die Freude am Spiel mit dem Ball 
im Vordergrund steht. Die Kinder 
müssen nicht zwangsläufig in einem 
Verein spielen. In diesen Ferien-Fuß-
ballcamps, die seit nunmehr mehr 
als 25 Jahren angeboten werden, 
gibt es keinerlei Leistungsdruck, 
aber einen hohen Spaßfaktor.
Es werden Techniken gelernt, die 
Lauffreudigkeit gefördert und die 
Koordination geschult. All dies ge-
schieht in diesen Feriencamps mit 
viel Geduld und Motivation für die 
Kinder durch ein erfahrenes, gut 
ausgebildetes Trainer/innen-Team. 
Dazu gehören Ex-Profi-Fußballer, 
DFB-lizensierte Trainerinnen und 
Trainer, Sporthochschulabsolventin-
nen und Absolventen sowie weiteres 
engagiertes Betreuungspersonal. Die 
Camps sind eine erlebnisreiche Zeit, 
in der vormittags fleißig Ballkontrolle, 
Passspiel und Torschuss trainiert wer-
den. Nachmittags wird das Gelernte 
dann in spannenden Spielen unter 
Beweis gestellt. In diesen Fußball-
feriencamps lernen die Kinder auch 
fairen und respektvollen Umgang 
untereinander und miteinander. Sie 
finden neue Freunde unter Gleich-
gesinnten und verbringen die Tage 
in den Ferien-Fußballcamps an der 
frischen Luft. Das Wichtigste aber ist 
das Spiel mit dem Ball, welches den 
Kindern mit viel Freude, Geduld und 
Spaß durch ein engagier tes Trainer-
team vermittelt wird.
Die Camps in den Sommerfe-
rien 2026 finden an 2 Stand-
orten statt:
KÖLN-NIPPES
1. Sommerferienwoche auf der 

Bezirkssportanlage Nippes, Merheimer 
Str. 265, in Kooperation mit der TFG 
1878 e.V Nippes, 20.07. - 24.07.2026, 
5 Tage mit Vollverpflegung
RÖSRATH
2. Sommerferienwoche in Kooperati-
on mit Union Rösrath, Freiherr-vom-
Stein-Str. 14, 27.07. - 31.07.2026, 
5 Tage mit Vollverpflegung.
Die Kinder können zwischen 8.00 

und 9.00 Uhr gebracht werden. Für 
das leibliche Wohl ist ganztägig 
durch unsere Vollverpflegung ge-
sorgt. Es gibt ein gemeinsames Früh-
stück und gegen 13.00 Uhr frisch 
gekochtes Mittagessen. Der Nach-
mittagssnack bringt zwischendurch 
noch eine kleine Stärkung. Getränke 
und Obst stehen den Kindern den 
ganzen Tag zur Verfügung.

Das Orga-Team um Schirmherr Erich 
Rutemöller, FC IKONE, Ex-Profi Mat-
thias Hönerbach, und dem Techni-
schem Leiter Klaus Dimolfetta und 
weiteren, hochmotivierten Trainer/
innen und Betreuer/innen freut sich 
schon auf jedes einzelne Kind.
Mehr Infos und Anmeldung gibt es 
unter der Projektseite:
www.fussball-feriencamps.de
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Glastrends 2026:  
Wie moderne Verglasungen Gebäude effizienter machen
Neue Technologien verbessern Energieeffizienz, Komfort und Nachhaltigkeit moderner Gebäudehüllen

Troisdorf. In modernen Gebäude-
hüllen ist Glas weit mehr als ein ge-
stalterisches Element. Es übernimmt 
zentrale funktionale Aufgaben: 

Wärmedämmung, Tageslichtführung 
und Nutzerkomfort. Zudem beein-
flusst es die Wirtschaftlichkeit eines 
Gebäudes über dessen gesamten 
Lebenszyklus. Leistungsstarke Ver-
glasungen senken den Energiever-
brauch, reduzieren Betriebskosten 
und helfen, Nachhaltigkeitsziele von 
Neubau- und Sanierungsobjekten zu 
erreichen. „Glas vereint architekto-
nischen Anspruch mit messbarer 
Leistung und wird so zum Schlüssel-
baustein zukunftsfähiger Gebäude“, 
sagt Jochen Grönegräs, Hauptge-
schäftsführer des Bundesverbandes 
Flachglas (BF).
Energieeffizienz als Grundpfeiler
Energieeffizienz ist ein zentrales The-
ma bei Verglasungen. Im Gebäudebe-
stand besteht großes Verbesserungs-
potenzial, wie eine Studie des BF mit 
dem Verband Fenster + Fassade aus 
2024 zeigt: Hiernach sind 209 Mil-
lionen Fenstereinheiten in Deutsch-
land energetisch sanierungsbedürftig. 
Fast elf Millionen Tonnen CO2 pro Jahr 
könnten eingespart werden, wenn 

alte Fenster durch neue Fenster mit 
modernen Verglasungen ersetzt wür-
den. Im Neubau tragen verbesserte 
Scheiben und innovative Rahmen-
systeme aktiv zur Reduktion von 
Heiz- und Kühlenergie bei. Qualitäts-
sicherheit ist dabei entscheidend: Die 
dem Bundesverband angeschlossene 
Gütegemeinschaft Flachglas vergibt 
RAL-Gütezeichen für Isolierglas und 
Sicherheitsglas und stellt damit si-
cher, dass Verglasungen dauerhaft 
hohe Qualitäts- und Leistungsan-
forderungen wie Wärmedämmung 
und Dichtheit erfüllen. „Wer Gebäu-
desysteme ganzheitlich betrachtet, 
muss die Verglasung mitdenken - sie 
beeinflusst Energieverbrauch, Kom-
fort und CO2-Bilanz“, so Grönegräs.
 Gestalterische Vielfalt im Fokus
Neben ihrer hohen energetischen 
Qualität sind Glaselemente in der 
zeitgenössischen Architektur auch 
optisch unverzichtbar und prägen 
den gestalterischen Ausdruck mo-
derner Gebäude. Glas schafft Licht, 
Raumbeziehungen und visuelle 
Offenheit. Es ermöglicht atmosphä-
rische Raumeffekte mit Licht, Schat-
ten und Reflexion. In Wohn- und 
Gewerbebauten gewinnt dieses 
Zusammenspiel von Funktion und 
Ästhetik weiter an Bedeutung. 
Smart vernetzte Fassaden 
Glas entwickelt sich zunehmend von 
einem passiven Bauteil zu einem 
integralen Bestandteil intelligenter 
Gebäude. Sensorik, adaptive Be-
schichtungen und modular vernetz-
te Systeme steuern automatisch Ta-

geslichtnutzung, Wärmeeintrag oder 
Sonnenschutz. Und das ganz automa-
tisch, ohne dass Bewohner eingreifen 
müssen. Diese „aktive Fassade“ ver-
eint Materialkompetenz und digitale 
Bauphysik - ein Trend, der sich 2026 
weiter verstärken wird: Moderne Ge-
bäudehüllen werden zu einem aktiven 
Part des Energiemanagements. 
Nachhaltigkeit über den 
gesamten Lebenszyklus 
Der Trend bei Glaselementen geht 
über reine Effizienz hinaus zu einer 
ganzheitlichen Betrachtung ihres 
Lebenszyklus: Wie wirkt ein Bauteil 
über Jahrzehnte? Wie lassen sie sich 
Ressourcen schonend wiederver-
wenden oder recyceln? Hochwertige 
Verglasungen punkten mit Energie-
kennwerten und Langlebigkeit, mit 
Reparaturfähigkeit sowie Recycling. 
Der Bundesverband Flachglas för-
dert diese Entwicklung gemeinsam 
mit der Gütegemeinschaft Flachglas, 
indem sie Verglasungen mit klar defi-
nierten Qualitäts- und Prüfstandards 
auszeichnen und so eine verlässliche 
Basis für nachhaltiges Bauen schaf-
fen. Die Zukunft von Verglasungen 
zeigt sich im Zusammenspiel von 
technischer Leistungsfähigkeit, ge-
stalterischer Vielfalt und nachhalti-
ger Verantwortung. Für Bauherren, 
Planer und Architekten ist Glas ein 
Baustein zukunftsfähiger Gebäude-
hüllen. Weitere Informationen auf 
der Webseite des Bundesverbandes 
Flachglas unter 
www.bundesverband-flachglas.de
Bundesverband Flachglas e.V.

Foto: BF/VELUX Deutschland



|  37Mitteilungsblatt Overath | 61. Jahrgang | Nr. 13 | Freitag, 03. Juli 2026 | Kw 27 | Rautenberg Media

SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Vergessene Technik -  
versteckte Rohstoffschätze
Alte Elektronikgeräte beim Hausputz aus-
sortieren und zum Recycling geben

Gestern noch technisches Highlight 
und Objekt der Begierde, heute 
verstaubt im Schrank: Wer erinnert 
sich nicht an klobige Mobiltele-
fone, tragbare CD-Player oder den 
legendären Game Boy? Auch Geräte 
wie der Walkman oder der Discman 
galten einst als Inbegriff moderner 
Unterhaltung. Doch schnelle Inno-
vationszyklen lassen elektronische 
Geräte oft schon nach wenigen 
Jahren alt aussehen. Besonders bei 
Smartphones schreitet die Entwick-
lung rasant voran - leistungsfähigere 
Prozessoren, bessere Kameras und 
neue Funktionen schicken Vorgän-
germodelle in den Ruhestand. Die 
Folge: In Abstellkammern, auf Dach-
böden und in Schubladen sammeln 
sich kleine „Technik-Friedhöfe“ an. 
Kupfer, Gold und Co.: 
Wertstoffe im Kreislauf halten
Dabei handelt es sich keineswegs 
um nutzlosen Elektroschrott. Im 
Gegenteil: Elektronische Geräte 
bestehen aus einer Vielzahl hoch-
wertiger Materialien. Darin finden 
sich unter anderem die Edelmetalle 

Gold oder Silber, seltene Erden - und 
vor allem Kupfer. Das rötliche Metall 
ist ein zentraler Bestandteil von Ka-
beln, Leiterplatten und Kontakten. 
Gleichzeitig ist Kupfer ein gefragter 
Rohstoff, etwa für Energietechnik, 
Elektromobilität oder den Ausbau er-
neuerbarer Energien. Die gute Nach-
richt: Kupfer lässt sich nahezu ohne 
Qualitätsverlust recyceln. Tatsächlich 
deckt das Recycling bereits einen er-
heblichen Teil der weltweiten Nach-
frage nach diesem wichtigen Metall. 
Unter http://www.kupfer.de gibt es 
dazu viele Hintergrundinfos des Kup-
ferverbands e.V.
Jedes ungenutzte Altgerät, das fach-
gerecht entsorgt wird, trägt somit 
dazu bei, natürliche Ressourcen zu 
schonen und Energie im Vergleich 
zur Neugewinnung einzusparen. Wer 
alte Elektronik nicht im Haus hortet, 
sondern dem Wertstoffkreislauf zu-
führt, leistet einen aktiven Beitrag 
zum Umwelt- und Ressourcenschutz.
Jetzt handeln: 
Alte Geräte richtig entsorgen
Für Verbraucher lohnt sich ein kriti-
scher Blick in Schränke und Kisten: 
Wird das alte Handy wirklich noch 
gebraucht? Hat der MP3-Player aus 
Studienzeiten einen praktischen 
Nutzen - oder liegt er seit Jahren 
unberührt herum? Natürlich dür-
fen besondere Erinnerungsstücke 
bleiben. Doch viele Geräte haben 
ihren Zweck längst erfüllt. Kommu-
nale Wertstoffhöfe, Recyclinghöfe 
oder spezielle Rücknahmesysteme 
des Handels nehmen ausgediente 
Elektronikgeräte kostenlos an und 
sorgen für die fachgerechte Verwer-
tung. Wichtiger Tipp: persönliche 
Daten löschen oder das Gerät auf 
Werkseinstellungen zurücksetzen. So 
wird aus verstaubter Technik wieder 
ein wertvoller Rohstofflieferant. Ein 
Frühjahrs- oder Herbstputz bietet die 
Chance, verborgene Ressourcen zu 
aktivieren - und zu Hause Platz für 
Neues zu schaffen. (DJD)

Beim nächsten Hausputz alte, 
ungenutzte Elektronik ausmis-
ten: Das führt wertvolle Roh-
stoffe zurück in den Wertstoff-
kreislauf - und schafft zu Hause 
Platz für Neues. 
Foto: DJD/Kupferverband
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Ohren bewusst schützen

Ob im Straßenverkehr, bei Konzer-
ten oder mit Kopfhörern im Alltag, 
viele Menschen sind täglich hoher 
Lautstärke ausgesetzt. Das Gehör 
arbeitet dabei dauerhaft, Pausen 
kennt es kaum. Umso wichtiger ist 
es, die Ohren frühzeitig zu schützen 
und Warnzeichen ernst zu nehmen. 
Fachleute beobachten seit Jahren, 
dass Hörprobleme nicht nur ältere 
Menschen betreffen. Auch Jugendli-
che und Berufstätige klagen häufiger 
über Ohrgeräusche oder nachlassen-
des Hörvermögen.
Wenn Lärm zum Risiko wird
Dauerhafter Lärm kann das empfind-
liche Innenohr schädigen. Besonders 
kritisch sind hohe Lautstärken über 
längere Zeit. Schon Geräusche ab 
etwa 85 Dezibel gelten als belas-
tend. Dazu zählen etwa laute Ma-
schinen, Baustellenlärm oder Musik 
über Kopfhörer bei hoher Lautstärke. 
Viele Betroffene bemerken die Ver-
änderungen zunächst kaum. Ge-
spräche werden anstrengender, be-
stimmte Töne schlechter verstanden 
oder ein Pfeifen im Ohr tritt auf.
Experten raten deshalb dazu, dem 
Gehör regelmäßige Ruhephasen zu 
gönnen. Auch einfache Maßnahmen 
helfen im Alltag. Bei Konzerten oder 
handwerklichen Arbeiten schützt ein 
passender Gehörschutz. Wer Kopf-
hörer nutzt, sollte die Lautstärke 
begrenzen und regelmäßige Pausen 

einlegen.
Hörprobleme früh erkennen
Ein Hörverlust entwickelt sich oft 
schleichend. Deshalb wird empfoh-
len, das Gehör regelmäßig über-
prüfen zu lassen. Ein Hörtest dauert 
meist nur wenige Minuten und kann 
erste Hinweise auf Veränderungen 
geben. Viele Hörakustiker bieten 
solche Tests unkompliziert an. Be-
sonders Menschen, die beruflich 
Lärm ausgesetzt sind oder häufiger 
Ohrgeräusche wahrnehmen, sollten 
aufmerksam bleiben.
Auch im Familienalltag spielt gutes 
Hören eine wichtige Rolle. Missver-
ständnisse in Gesprächen oder das 
häufige Nachfragen können Hin-
weise darauf sein, dass das Gehör 
nachlässt. Wird ein Hörproblem früh 
erkannt, lassen sich viele Einschrän-
kungen besser ausgleichen.
Bewusst mit dem Gehör um-
gehen
Gutes Hören bedeutet Lebens-
qualität und Sicherheit im Alltag. 
Umso wichtiger ist ein bewusster 
Umgang mit Lautstärke und Lärm-
quellen. Kleine Veränderungen im 
Alltag können helfen, das Gehör 
langfristig zu erhalten. Regelmäßige 
Hörtests und ausreichender Schutz 
vor Lärm tragen dazu bei, dass Ge-
spräche, Musik und Alltagsgeräusche 
auch in Zukunft gut wahrgenommen 
werden können.
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Hape Kerkeling ist Brillenträger des Jahres 2026

Foto: Kuratorium Gutes Sehen / Hape Kerkeling

Berlin, 30. März 2026 (KGS). Der 
Entertainer, Autor und Schauspieler 
Hape Kerkeling ist „Brillenträger des 
Jahres 2026“. Mit der Auszeichnung 
würdigt das Kuratorium Gutes Se-
hen e.V. (KGS) einen Künstler, der 
seit Jahrzehnten die deutsche Me-
dienlandschaft prägt und die Brille 
selbstverständlich als Teil seines 
öffentlichen Auftretens trägt.
Der Titel wird an Persönlichkeiten 
verliehen, die in der Öffentlichkeit 
stehen und dazu beitragen, Vorbe-
halte gegenüber der Brille abzubau-
en. Hape Kerkeling steht beispielhaft 
für einen gelassenen und natürlichen 
Umgang mit der eigenen Fehlsichtig-
keit: „Eine Brille ist das einzige Ac-
cessoire, das dich gleichzeitig klüger, 
interessanter und modisch mutiger 
wirken lässt“, so Kerkeling.
Gerade im mittleren Lebensalter 
verändert sich die Sehleistung 
schleichend. Dennoch zögern viele 

Menschen, dauerhaft eine Sehhilfe 
zu tragen. Der Entertainer begegnet 
diesem Zögern mit seinem typischen 
Humor: „Kinderchen, keine Sorge! 
Man verliert nicht sein Gesicht, man 
findet es erst.“
Mit etwa vierzig Jahren griff Hape 
Kerkeling erstmals regelmäßig zur 
Brille. „Gutes Sehen wurde für mich 
genau in dem Moment zum Thema, 
als ich im Supermarkt die Zutaten-
liste auf der Leberwurst nicht mehr 
lesen konnte“, erinnert er sich. Heu-
te korrigiere er nach eigenen Worten 
„die klassische Weitsichtigkeit - also 
die Arme wurden einfach irgend-
wann zu kurz für die Zeitung“.
Dass die Brille weit mehr ist als eine 
Sehhilfe, zeigt sich auch in Kerke-
lings künstlerischer Arbeit. Äußere 
Merkmale setzt er bewusst ein, um 
Figuren Profil zu verleihen. „Die 
Brille ist das Zepter des Charak-
ters“, sagt er. „Wenn ich die Brille 

aufsetze, verändert sich mein gan-
zer Blick auf die Welt - und die Welt 
blickt anders auf mich.“ So wird aus 
einem Accessoire ein erzählerisches 
Instrument, das Rollen Glaubwür-
digkeit und Wiedererkennbarkeit 
verleiht.
Hape Kerkeling ist der inzwischen 
21. Preisträger, den das Kuratorium 

Gutes Sehen mit dem Titel „Brillen-
träger des Jahres“ auszeichnet. In 
den vergangenen Jahren wurden 
unter anderem Bjarne Mädel, Joko 
Winterscheidt, Ralph Caspers und 
Wigald Boning geehrt.
Kuratorium Gutes Sehen e.V. - 
Wissen rund um Gutes Sehen und 
Aussehen 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 17. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
10.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Vermietungen

Wohnung /-en

Lohmar-Wahlscheid
Sonnige DG-Wohnung mit 2 Balkonen, 
78qm, 3 Zimmer, K, D, B, Garage + 
Stellplatz, Keller. Kaltmiete 700€ + 
NeKo 150€, 3MM Kaution. 
Ab 01.09.2026 Tel. 02246-4509

Gesuche
Mietgesuche

Suche Wohnung in und um  
Rösrath/Hoffnungsthal/Over

Nette Rentnerin mit lieber Katze 
sucht dringend: 2 Zimmer, Bad, EG, 
Gartenzugang, keine Hauptstraße, 
günstig zu Bus- und Bahn-
Anschlüssen, ca. 700 € warm. 
Tel. 0176-642 881 21

Sonstiges
Die Sonntagskinder

Suche von diesem ehemaligen Kin-
derchor/Rösrath Tonaufnahmen, 
Notenhefte (auch handgeschriebe-
ne Notizen), alte Zeitungsartikel…
usw. Gute Bezahlung VHB. 
ig.die-waldschulkinder@web.de
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Gute Chancen im Stellenmarkt

Der Stellenmarkt bleibt für viele 
Menschen in Bewegung. Ob Be-
rufseinsteiger, Wiedereinsteiger 
oder erfahrene Fachkräfte, die 
Suche nach einer passenden Stel-
le gehört für viele zum Lebens-
alltag. Gute Vorbereitung und ein 
realistischer Blick auf die eigenen 
Stärken können dabei entschei-
dend sein.

Orientierung im Stellenmarkt
Offene Stellen finden sich heute 
auf verschiedenen Wegen. Wer 
sich umschaut, sollte nicht nur 
auf die Berufsbezeichnung ach-
ten, sondern auch auf Aufgaben, 
Arbeitszeiten und Entwicklungs-
möglichkeiten. Gerade regional 
bieten kleinere Betriebe oft stabi-
le Arbeitsplätze und kurze Wege.

Bewerbungen klar und 
passend
Eine Bewerbung ist die erste Vi-
sitenkarte. Lebenslauf und An-
schreiben sollten übersichtlich, 
fehlerfrei und auf die jeweilige 
Stelle zugeschnitten sein. Weniger 
ist oft mehr, wichtig sind relevan-
te Stationen und nachvollziehbare 
Angaben. Ein ehrlicher Umgang 
mit Qualifikationen schafft Ver-
trauen und vermeidet spätere Ent-
täuschungen.

Gut vorbereitet ins Gespräch
Das Vorstellungsgespräch bietet 
beiden Seiten die Möglichkeit, 
sich kennenzulernen. Bewerber 
sollten sich vorab über das Unter-
nehmen informieren und eigene 
Fragen vorbereiten. Ein ruhiges 
Auftreten und klare Antworten 
helfen, einen positiven Eindruck zu 
hinterlassen. Auch Nachfragen zu 
Arbeitsabläufen oder Teamstruktu-
ren sind üblich und sinnvoll.

Der Weg zum neuen Job erfor-
dert Geduld und Vorbereitung. 
Wer sich informiert, realistische 
Erwartungen hat und offen auf 
Arbeitgeber zugeht, verbessert 
seine Chancen im Stellenmarkt 
deutlich.
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Sommerferien-Programm 2026 für Kinder auf :metabolon
„Plastic Planet?“ - Ferienspaß 
auf :metabolon
Für Kinder von 6 bis 11 Jahren.
Plastik ist aus unserem Alltag kaum 
noch wegzudenken. Wir finden es 
in fast allen Lebensbereichen und 
können es dank seiner Vielfalt für 
verschiedenste Dinge nutzen. Doch 
was bedeutet das für unsere Um-
welt? Wie können wir die Plastik-
flut eindämmen? Sind Kunststoffe 
grundsätzlich schädlich? Und wie 
funktioniert Recycling eigentlich? 
Termine:
Dienstag, 4. August, 9 bis 12 Uhr
Mittwoch, 5. August, 9 bis 12 Uhr
Donnerstag, 6. August, 9 bis 12 Uhr
Dienstag, 18. August, 9 bis 12 Uhr
Mittwoch, 19. August, 9 bis 12 Uhr
Donnerstag, 20. August, 9 bis 12 Uhr
„Energie Erleben“ - Ferienspaß 
auf :metabolon 
Für Kinder von 6 bis 11 Jahren.
Licht, Bewegung oder Wärme - über-
all, wo etwas passiert, ist Energie im 
Spiel. Energie kann aus ganz unter-

schiedlichen Quellen kommen und 
von einer Form in eine andere um-
gewandelt werden. Mit spannenden 
Spielen und Experimenten entdecken 
wir gemeinsam verschiedene Ener-
gieformen und erfahren, woher 
unsere Energie kommt. 
Termine:
Dienstag, 11. August, 9 bis 12 Uhr

Mittwoch, 12. August, 9 bis 12 Uhr
Donnerstag, 13. August, 9 bis 12 Uhr
Dienstag, 25. August, 9 bis 12 Uhr
Mittwoch, 26. August, 9 bis 12 Uhr
Donnerstag, 27. August, 9 bis 12 Uhr
Anmeldungen (ausschließlich per 
E-Mail) an: Bergischer Abfallwirt-
schaftsverband: lernort@bavmail.de
Bitte geben Sie bei der Anmeldung 

Ehrung verdienter Bürgerinnen und Bürger 2026
Kreis bittet um Vorschläge 

folgende Daten an:
•	 Name und Alter des Kindes
•	 Adresse
•	 Telefonnummer (Notfallkontakt)
•	 Gewünschter Tag der Teilnahme
Hinweis: Die Teilnehmerdaten 
werden gemäß EU-DSGVO Artikel 
6 Absatz 1 (b) und (f) im Rahmen 
der Veranstaltungsorganisation und 
-durchführung genutzt. 
Bitte melden Sie Ihr Kind pro Thema nur 
einmal an, da an den einzelnen Tagen 
das gleiche Programm angeboten wird. 
Veranstaltungsort
Standort :metabolon
Am Berkebach 1, 51789 Lindlar
Adresse für Navigationsgeräte: Rems-
hagener Straße, 51789 Lindlar
Alle Angebote sind kostenfrei. Teilnah-
me nur nach Erhalt einer Anmeldebe-
stätigung.
Bitte mitbringen:
•	 Ausreichend zu trinken und 

einen kleinen Frühstückssnack
•	 Wetterfeste Kleidung, Sonnen-

schutz und festes Schuhwerk

Rheinisch-Bergischer Kreis. Der Rhei-
nisch-Bergische Kreis zeichnet jedes 
Jahr bis zu 25 Personen mit der Eh-
rennadel in Gold aus. Damit werden 
Bürgerinnen und Bürger geehrt, die 
sich seit mindestens zehn Jahren eh-
renamtlich in den Bereichen Jugend-
förderung, Soziales, Kultur, Natur- und 
Umweltschutz sowie Bevölkerungs-
schutz engagieren. Jetzt sind alle Bür-
gerinnen und Bürger im Rheinisch-Ber-
gischen Kreis dazu aufgerufen, bis zum 
15. August Vorschläge einzureichen.

„Bürgerschaftliches Engagement 
ist ein unverzichtbarer Bestandteil 
unseres gesellschaftlichen Mitein-
anders. Es stärkt den Zusammen-
halt, ermöglicht Teilhabe und setzt 
wichtige Impulse für positive Ent-
wicklungen. Ehrenamtliche handeln 
aus innerer Überzeugung und mit 
großer Leidenschaft - sie packen 
dort an, wo Hilfe gebraucht wird 
und bewegen damit viel. Dafür gilt 
ihnen mein aufrichtiger Dank. Mit 
der Auszeichnung wollen wir dieses 

Engagement sichtbar machen“, so 
Landrat Arne von Boetticher. 
Voraussetzungen und Fristen
Voraussetzung für eine Ehrung ist, 
dass die Tätigkeit schwerpunktmäßig 
im Gebiet des Rheinisch-Bergischen 
Kreises ausgeübt wird. Es können 
bis zu drei Personen aus einem Ver-
ein oder einer Organisation geehrt 
werden. Diese Vorschläge sollten 
mit einer Rangfolge von eins bis drei 
versehen werden, da höchstens 25 
Engagierte pro Jahr ausgezeichnet 
werden können. Es ist möglich, Eh-
renamtliche, die in 2026 nicht geehrt 
werden können, im kommenden Jahr 
erneut vorzuschlagen. Personen, die 
bereits das Bundesverdienstkreuz 
oder andere übergeordnete staatli-
che Auszeichnungen erhalten haben, 
sind ebenso von einer Ehrung ausge-
schlossen wie politische Mandatsträ-
ger für die Zeit ihres aktiven Mandats.
Die Auszeichnung erfolgt voraus-
sichtlich im Rahmen einer Feier-
stunde im Frühjahr 2027, in der die 

zu Ehrenden mit einer vom Kreis-
tag gestifteten Ehrennadel in Gold 
ausgezeichnet werden. Dies ist ein 
Zeichen der Wertschätzung des En-
gagements und soll gleichzeitig zur 
Nachahmung anregen.
Vorschläge mit entsprechender Be-
gründung für das auszeichnungs-
würdige Engagement sowie der 
Benennung von mindestens zwei 
Referenzpersonen für jede Ehren-
amtlerin oder jeden Ehrenamtler 
können bis zum 15. August an den 
Rheinisch-Bergischen Kreis, Der 
Landrat, Referat für Presse und Kom-
munikation, Am Rübezahlwald 7, 
51469 Bergisch Gladbach, oder per 
E-Mail an pressestelle@rbk-online.
de gerichtet werden. Die Referenzen 
müssen bis zum 30. September beim 
Kreis eingegangen sein.
Weitere Informationen finden In-
teressierte auf der Homepage des 
Rheinisch-Bergischen Kreises unter 
www.rbk-direkt.de/ehrung-verdienter-
buergerinnen-und-buerger.aspx.
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